Mit allerböchſter Bewilligung. 


7 8 
Den Inhabern hiefiger Stadtobligationen wird hierdurch bekannt gemacht: daß die Binfen 


davon fir das halbe Jahr von Weihnachten 1834 bis Johannis a. c. vom 19. d. M. an bis zum 


30. d. M. täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ undße ſttage, in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 
Uhr in der hieſigen Kaͤmmerei⸗ Haupt⸗ Kaſſe in Empfang genommen werden koͤnnen. Zugleich fordern 


wir die Inhaber von mehr als zwei Stadt⸗ Obligationen na auf: zur Binfen» Erhebung ein . 


Verzeichniß, welches 
1) die Nummer der Obligation 


2) deren Kapitals⸗Betrag, 8 
3) die Anzahl der Zins⸗Termine, und 
4) den BOB der W i 


each welt beizubringen. s i . 
Breslau den 4 Juni 1838. R = A, 
Zum Magifteat hieſig ger Hal und Refdeny- Stadt, 3 2 
bpverordnete „ 
Oder⸗ Büngermeiter, Bur germeiſter, und d Stadträrhe _ b Be 


B n ee e 
Es 1 don uns im Einwerſtändniſſ mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen wor⸗ 


den: die Zinſen der hieſigen Stadt⸗ Obligationen von 4% pCt. auf 4 pCt. jaͤhrlich von 


1 Weihnachten d. J. an herabzuſetzen. 


5 

| Indem wir dies hierdurch öffentlich bekannt machen, fordern wir die Inhaber dieſer Obligärt 

nen auf: ſich bei der Zinſen⸗Erhebung am bevorſtehenden Johanni⸗Termine zugleich daruͤber zu erkla⸗ 
ren: ob fie das Kapital zu dem ermäßigten Zinsfuße von A pCt. der Kaͤmmerei⸗Kaſſe fernerweit bes. 
llaſſen oder daſſelbe zuruͤcknehmen wollen? Im erſtern Falle wird die Herabſetzung des Zinsfußes, im 
KLetztern hingegen die Kündigung auf die Obligation vermerkt werden, die Zahlung des . Ko 
pitals aber an Weihnachten d. J. pünktlich erfolgen. f 

5 Von allen denjenigen, welche ihre Erklaͤrung abzugeben unterlaſſen, werden role annehmen ⸗ 5 
daß ſie ſich die Herabſetzung der Zinſen gefallen laſſen, und ihnen daher ihr Baal DM. 


* een d. J. ab anftatt mit 470 pCt. nur mit 4 pCt. verzinſen. „ 
Breslau den A. Juni 1835. ’ a 

= Zum Magistrat hiefiger Haupte und Reſdemz· Statt, 8 5 
„ verord pere 5 ws 


= 5 Dper-Bärgermeißer, „ na Stabe 


* 


| ‚Ne 136. 3 den 15. er 1835. 
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molo w, 


Meumark die Kammerherrn⸗Wuͤrde zu ertheilen gerüht. 


uhr, 


In kan d. 


Berlin, 11. Juni. Se. Majeftät der König haben dem 
Geheimen Juſtizrath und Landgerichts⸗Direktor, De. Neige⸗ 
bauer zu Frauſtadt, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Ihre Königl. Hoheit die Frau Erb» Großherzogin 
don Mecklenburg⸗ Schwerin iſt über Potsdam nach 
Ludwigsluſt zurückgekehrt. 

Angekommen: Ihre Durchlaucht die Landgräfin 
von Heſſen⸗ Rothenburg, Se. Durchlaucht der Fü rſt 
Karl zu Salm⸗Reifferſcheidt Krautheim, und 


der Kurfuͤrſtl. Heſſiſche Geheime Legation!⸗Rath, auserordent⸗ 


liche Gefandte und bevollmaͤchtigte Weiniſter am Kail. Oeſtreichi⸗ 
ſchen Hofe, Freiherr von Steuber, von Sembowicz in 
Oberſchleſien. Der Kaiſerl. Raſſiſche General⸗Major Jer⸗ 
von St. Petersburg. 

Berlin, 12. Juni. Se. Majeſtaͤt der König haben 
dem Gutsbeſitzer Adolph von Brand zu Lauchſtedt in der 
Des 
Königs Maſeſtaͤt haben dem bisherigen Regier ungs⸗Rath Jo⸗ 
hann Friedrich Chriſtoph Brüggemann zu Mer⸗ 
ſeburg den Charakter eines Geheimen Regiecungs Raths Aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. Se, Koͤnigl. Maſeſtat haden den 
Bisherigen Regierungs⸗Ra h von Bon in zu Magdeburg zum 
General⸗Kommiſſarius der Provinz Sachſen zu ernennen ges 
Des Königs Majeſtaͤt haben die Beförderung des Welt 
Geiſtlichen Genelli zum Dom Kapitular an der Kathedral⸗ 
Kirche zu Pelplin Allerg naͤdigſt zu genehmigen geruht. 

Berlin, 11. Juni. Am Iten d. M. nachmittags um 
3 Uhr traf Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz auf der Inſpek⸗ 
tions reiſe des 2ten Armee-⸗Corps in Stettin ein und ſtieg im 
General⸗Landſchaftshauſe ab. Wenige Minuten vor 8 Uhr 
folgten Ihre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 


Friedrich der Niederlande und traten ebenfalls in dem gedachten 


Haufe ab. Die hohen Herrſchaften wurden von der Generali⸗ 
tät und den höheren Militär- und Gisit- Beamten, der Geiſt⸗ 
lichkeit und einer Deputation der Stadtverordneten empfangen, 
ließen ſich dieſelben vorſtellen und begaben ſich darguf unter dem 
Spiel der vor dem Hauſe aufgeſtellten Muſik⸗Corps des Mis 
litaͤrs zu Tiſche. Nach aufgehobener Taſel und nach beendigtem 
großen Zapfenſtreich fuhren die ſaͤmmti chen hohen Herrſchaften 
zu einem Beſuche bei de: Frau Prinzeſſin Elſabeth Königliche 


Hoheit nach deren Landhauſe, und verfügten ſich don dort gleich 


nach 10 Uhr an Bord des Kaiſerl. Ruſſiſchen Dampfſchiffes 


„„Iſchora“, auf welchem Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
bis 11 Uhr verweilte, Ihre Königliche Hoheiten der Prinz Fries 
drich der Niederlande nebſt Gemahiin aber uͤbernachteten und 


geftern früh um 3 Uhr Ihre Reiſe nach St. Petersburg 
fortſetzten. 
Berlin, 10. Sunt. Am Aten d. feierte in Witten 
Berg der General⸗Major v. Brockhuſen, Kommandant 
ber Stadt Wittenberg, fein 50jähriges Dienſtſuviläum. Am 
Morgen bes Feſttages überteichten ihm der kommandirende 


General der Provinz von Jagow an der Spitze des Offizier⸗ 


Corps folgendes Allerhoͤchſte Kabinets ſchreiben: Es iſt Mir 


angezeigt worden, daß Sie am bevoeſtehenden 4. Juni Ihr 
funfzigſtes Dienſtjahr zurückgelegt haben werden. Es gereicht 
Mir zum Vergnügen, NE 
# uns „und Ihnen, in 


u dieſem feltenen Ereigniß Gluck 
erkennung Ihrer langlährigen 


* 


treuen und guten Dienſte, Meinen Rothen Adler Orden 2er 
Klaſſe zu verleihen, deſſen Inſignien Sie hierbei erhalten. 
Potsdam, den 17. Mai 1835. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 

Der Magiſtrat übergab ihm einen kunſtreich angefers 
tigten Bürgerbrief, wozu noch ein Burg erberein eine 
eijeine, bronzirte Buͤſte Sr. Maj. als werthes Geſchenk fuͤg⸗ 
ten. — Nach abgehaltener Parade begab man ſich zur Mit⸗ 


tagstafel, welche aus 174 Gedecken beſtand, denn die Freunde 


des Jubilars waren von allen Seiten herbei geſtroͤmt, um ihm 
die Glückwüaſche darzudringen. Am folgenden Tage wurde 
der Jubilar eben fo ehrenvoll als erfreuend durch den perſoͤnlich 
ausgeſprochenen Glückwunſch Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen 
Albrecht, uͤberraſ cht. 

Die von dem Vereine zur Befoͤrderung der Pferdezucht in 
der Provinz Sachſen veranſtalteten Wettrennen fanden auch in 
dieſem Jahre wieder am 31. Mai zu Pretſch an der Elbe 
bei einer zahlreichen Verſammlung von Zuſchauern ſtatt. Bel 


dem erſten Rennen um die von Sr. Königlichen Hoheit dem 
Prinzen Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät,) als dem hohen 


Piotektor des Vereins, verliehene filberne Schaale (3 Meile, 
einfacher Sieg) ſiegte die dunkelbraune Stute „Shalot“ 
des Kammerherrn von Wilamowicz⸗ Möllendorff auf Gadow, 
in 4 Minuten 30 Sekunden. — Das zweite Rennen galt 
den von dem Koͤnigl. Miniſterium des Innern für Handel und 
Gewerbe ausgeſetzten Preis von 300 Rihlr., (doppelter Sieg). 
Es firgte der braune Hengſt „Pincher“ des Herrn A. Moſſon 
in Berlin. — Das dritte Rennen um einen von dem Ver⸗ 
eine dewilligten Pokal fand nicht ſtatt, indem nur ein einziges 
Pferd dazu angemeldet worden war, das noch vor dem Ren⸗ 
nen zurückgezogen wurde. — Bei dem vierten Rennen um 
ein filbernes Beſteck zu 12 Perſonen, 140 Rehlr. an Werth 
(1 Meile, doppelter Sieg), bei welchem Herren ritten, ſiegte 
der Fuchs⸗ Wallach „Oskar“ des Lieutenants von Häſeler in 
Berlin mit 4 Pferdelaͤngen in 2 Minuten 18 Sekunden. 
— Bei dem fünften Rennen um ein Doppel⸗Gewehr 
(+ Meile doppelter Sieg), bei welchem ebenfalls Herren rit⸗ 
ten, errang die braune Stute „Shalot“ des Kammerherrn 
von Wilamowicz⸗Moͤllendorf auf Gadow den Preis in 2 Min. 


18 Sekunden. — Das ſechſte (Unterſchrifts⸗) Nennen für 
„die ſich ſchon jetzt auf dem 


dreijährige Pferde jedes Landes 
Kontinente befinden (2 Meilen, 30 Fr.d'or Einſatz) unter 
blieb, da keine Anmeldung dazu erfolgt war; eben fo das fie: 
bente (+ Meile, 50 Fr.d'or Einfas ) Beide waren von dem 
Herrn Paul Ebers in Berlin proponirt worden. — Als ach 
tes Rennen wurde eine Trab = Wette durch den Lieutenant 
von Jagow und den Faktor Küſtner auf Troſſin ausgeführt, 
welche von erſterem innerhalb 4 Min. 45 Sek. gewonnen wurde. 
— In den Pauſen zwiſchen den ein elnen Laufen wurden vier 
Bauer Rennen abgehalten. Bei dem erſten Rennen, 2 
Minuten 30 Sek.) erreichten der Bauer Joe ge aus Elſingz bei 


dem zweiten (2 Min. 34 Sek.) der Bauer Gottfr. Schulze 


aus Neuenſtaͤbt; bei dem dritten (2 Min. 32 Sek.) der Bauer 
Gottlieb Schäfer aus Lebbin; bei dem vierten (2 Min. 34 


Sek.) der Bauer Gottlieb Große aus Proßig zuerſt das Ziel. 
— Den Beſchluß der Rennen machte das Stechen der Bauern 


um die 6 ausgeſetzten Preiſe. Hierbei erhielt 1) der Bauer 


Joerge den Vereins Preis von 100 Rthlr.; 2) der Bauer 


Roͤßeler den von dem Herrn Geh. Staats⸗Min ſter von Kle⸗ 
a 9 bewilligten Preis von 50 Rehlr. 5 3) der Bauer 1 s 


. 


ES 


u 
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den dem Vereſn ausgiſetzten ſilbernen Pokal; 4) der Bauer 
Schulze den Vereins: Preis eines Paars ſilberner Sporen; 5) 
der Bauer Siegmund den Vereins - Preis einer Fahrpeitſche 
mit filbernen Beſchlaͤgen; endlich 6) der Richter Probſthein den 
Vereins⸗Preis einer Reitpeiſche mit ſilbernen Beſchlaͤgen. Der 
Wettlauf war in 2 Min. 28 Sek. vollendet. 


Magdeburg, 31. Mai. Die Vorgänge in Leipzig 
haben hier große Senfation erregt, und man ſpricht bei 
uns von nichts, als von Eiſenbahnen. Daß in dieſer 
Sache Eingaben von hier nach Berlin abgegangen ſind, 
bat feine vokkommene Richtigkeit. Auch ſoll geſtern der 
nordamerikaniſche Conſul, Herr Liſt, von Leipzig kom⸗ 
mend, mit den Vorſtehern des Handelsſtandes und den 
erſten Stadtbehoͤrden Konferenzen abgehalten haben, und for 
gleich nach Beendigung derfeiben nach Berlin abgegangen 
fein. Heute find hierauf die HH. Oberbürgermeifter Franke 
und Altemann Carl Schultz nach Leipzig abgegangen, um 
mit dem dortigen Eiſenbahn⸗Comite wegen der Subſerip⸗ 
tion auf die Bahn von Leipzig nach Magdeburg die erfor⸗ 
derlichen Verabredungen zu treffen. 
terrichteter daran, daß demnächſt eine Compagnie zur Anle⸗ 
gung einer Eiſenbahn zwiſchen Hamburg, Berlin und Mag⸗ 
deburg ſich bilden werde. 


Deu ff tan A 


Rarlsrude, 5. Juni. Die Maßregeln, welche das 
neue Zollſyſtem an unſern Grenzen hervorgerufen, find in 
Hinſicht der Fremden, die unſere Heilquellen beſuchen, ſehr 
gemildert worden. Selbſt Franzoͤſiſche Kaufleute, die den 
Sommer über in unſern Bädern feil haben, ſollen, wie man 
derſichert, nur für das, was fie wirklich verkaufen, den Eine 
gans zoll entrichten, u. dit übrigen Waare, wenn fie zuruͤckgeht, 
oder in einem Lagerhauſe deponirt wird, als Tranſit bee 
dandelt werden. g 5 5 


Frankfurt, 2. Junſ. Es hat ſich nun auf das ſlcherſte 
derausgeſtellt, daß man mit den Unterhandlungen Frankfurts 
und Naſſau's noch nicht zu Ende gekommen iſt. Daß in dem 
Herzogthum Naſſau einſtweilen ein erhöhter Zoll geſichert wird, 
beweiſt nur, daß man den Anſchluß vorbereite; ein gleiches 
geſchieht auch bei uns, wenn auch auf andere Weiſe. Der 
Hr. Rathſchreiber Dr. Reuß iſt geſtern abend gleichfalls wies 
der nach Berlin zurückgekehrt. — In der Sitzung unſers ger 
ſetzgebenden Körpers vom 30. Mai wurde in Betreff unferer 
Pollzeiver waltung der Kommiſſtonsbericht verleſen. Der An⸗ 
trag lautet dahin: „Einen ſtändigen Polizeidirektor (Hr, Se⸗ 
nator v. Guͤnderode bekleidet dieſe in der neueren Zeit fo ſchwie⸗ 
eig gewordene Stelle interimiſtiſch) zu ernennen, und unferer 


Stadtpolizei⸗ und Landjaͤger Mannſchaft eine mehr militäriſch⸗ 


Eineichtung, als Gensd'armeriekorps, zu verleihen. 

Die Leipziger Zeitung berichtet: Es ſcheint gewiß, daß 
won Frankfurt aus jetzt bald das allgemeine neue Preßgeſetz er⸗ 
folgen wird. Dem Vernehmen nach ſetzt es für die periodiſche 
Preſſe ſehr enge Grenzen, wogegen es bei Schriften über 
20 Bogen, und wiſſenſchaftlichen, nicht politifhen und ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Inhalts Begünſtigungen enthalten fol.“ 


Leipzig, 5. Juni. (Privatmittheilung.) Heute fand 


Dier die erſte General⸗Verſammlung der Aktionäre der Leipzig 


Dresdener Eiſenbahn, unter dem Vorſitz des bisherigen Vor⸗ 


Auch zweifelt kein Un⸗ 


ſtandes der Eiſenbahn⸗Comité, Hrn. Guſtav Harkoer, und 
im Beifein des Koͤnigl. Comm ars, Hr. Regierungs⸗Direk⸗ 
tor v. Falkenſtein, ſtatt, um den Statuten gemäß 20 Aus⸗ 
ſchuß Mitglieder zu etwählen, welche 10 weitere Mitgliedes 
zu ſich aufzunehmen und ſodann zu der Wahl eines Di 
rektoriums von 5 Mitgliedern zu fihreiten haben. Herr 
Buftav Harkort eröffnete die Verſommlung mit einem ange 
meſſenen Vortrag, worin er vor allem die hohen Verdienſte 
unferer Fuͤrſten, der Herren Miniſter und der Königl. Behoͤr⸗ 
den um dieſes große Werk, und ſodann die Wichtigkeit deſſel⸗ 
ben ſchildertt. Nachdem der Königl. Commiſſaͤe der Stadt 
Leipzig dem Königreich Sachſen und dem ganzen deutſchen 
Vaterlande zu dieſem großartigen Anfang eines deutſchen Ei⸗ 
ſenbahnſpſtems in einer wohlgefetzten und herzlichen Rede Stu. 
gewuͤnſcht hatte, nahm der Berichterſtatter des bisherigen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Comité's, der Nordamerikaniſche Conſul Liſt, das 
Wort und ſprach unter anderm folgendes: „Nach zehnjährigen 
Beſtrebungen, ein deutſches Eiſenbahnſyſtem oder wenigſtens 
ein großes Beiſpiel zu bewirken, welches dazu führen müßte, 
— ſehe ich mich an das Ziel meiner Wuͤnſche verſetzt. Die 
Stadt Leipzig hat ſich der Ehre würdig gezeigt, in dem ſich 
eröffnenden Feldzug zur Eroberung der alten deurſchen Han⸗ 
delsgröͤße und der neuen engliſchen Gewerbs⸗Induſtrie das 
Panier zu führen. Schon bücken Städte, wie Verlin und 
Magdeburg, Hamburg und Bremen, Luͤbeck und Stettin, 
Braunſchweig und Hanover, Frankfurt a. M. und Breslau, 
Nürnderg und Augsburg, auf uns mit der Aufforderung, ih» 
nen die Hände zu reichen. Nicht drei Jahre werden vergehen, 
nachdem die Staͤdte Leipzig und Dresden verbunden fein wer“ 
den, und dieſe Handelsſtadt wird auf der einen Seite der Nord“ 
und Oſtſee, auf der andern den Tyroler⸗ und Schweitzeralpen, 
weſtlich dem Rhein und öftlich der Oder, in commerzieller und 
geſellſchaftlicher Beziehung fo nahe fein, wie früher der Elb⸗ 
und der Saale. Durch Prisat⸗Aufforderungen veranlaßt, habe 
ich bertits auf verſchledenen Hauptpunkten von Deutſchland 
Schritte gerhan, die, wie ich hofft, zur Herſtellung der Haupe⸗ 
ſtraͤnge eines deutſchen Eiſenbahnſyſtems fuͤhren werden, name 


lich: 1) das von Baſel über Mannheim, Frankfurt, Leipzig, 


Magdeburg und Berlin nach Hamburg; 2) das von Frank⸗ 
furt über Kaſſel, Hannover und Braunſchweig nach Bremen 
und Hamburg; 3) das von Berlin über Magdeburg, Braun 
ſchweig, Hannover und Münden nach Cöln.““ f 
Darmſtadt, 4. Jun:, In der Sitzung der zweiten 
Kammer unſrer Stände vom 2. Juni hielt der Großh. Geh 
Staatsrath Dr. Knapp Vortrag von der Rednerbühne über 
2 Gefegentwürfe und legte dieſelben der Kammer vor, betref⸗ 
fend: 1) die Oe ffem lichkeit der Verhandlungen in Strafſachen 
in der Provinz Rheinheſſen, daß dadurch gute Sitten und der 
Ruf dritter nicht betheiligter Perſonen ze. nicht verleßt und da⸗ 
bei der Sonntag heilig gehalten werde; 2) über die Ablöfung 
der Grumdrenten (be de an den Iten Ausſchuß.) Desgleichen 
der Praͤſident des Finanzminiſtetiums Frhr. d. Hofmann 
über einen Geſetzentwurf, betreffend die Mitwirkung der Großh. 
Stastsſchuldentilgungekaſſe zur Vollziehung des Geſehes üben 
die Ablö ung der Grundrenten (an den 1ften Ausſch,) — Bel 
den, am Schluſſe diefer Sitzung vorgenommenen Abſtimmun⸗ 
gen wurde beſchloſſen, daß die Staatsregierung erſucht werden 
ſolle, den Ständen noch auf dem gegenwaͤrtigen Landtage den 
Entwurf eines Hypothekengeſetzes zur Berathung und 82 
ſchlußnahme vorzulegen, ohne . dieſes Gr 
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feges der Begutachtung aller Gerichtshoͤfe dis Bandes mltzu⸗ 
cheilen. 
O e ſt e e i ch. 
Wien, 30. Mal. Der Kaiſerl. Hof wied den größten 
Theil des Sommers im ſchattenreichen Schönbrunn zubringen. 
Da leben noch die Einnerungen an Maria Thereſia, der ſo eben 
eine geſchickte Feder in der von Kaltenbeck ſehr zweckmaͤßig re⸗ 
digirten, mit gediegenen Originalaafſätzen ausgeſtatteten De 
ſtseichiſchen Zeitſchrift für Geſchichte und Staatskunde einen 
ſchoͤnen Denkſtein geſetzt hat. Fürſt Melternich bezieht dort 
heute das Haus, welches Marig Thereſia für ihren unvergeß⸗ 
lichen Leibarzt van Swieten hat bauen laſſen. Eine Menge 
Diplomaten, höhere Beamte, Banqu ers und Rentenverzehr 
zer ſiedein ſich in den umliegenden Dörfern an, Die mit den 
ſchoͤnſten and haͤuſern und Gärten in fangen Reihen geſchmückt 
nd. — Der Franzoͤſiſche Romantiker Balzac iſt ſeit einigen 
1 50 hier, und unter andern auch von dem Fürſten Metter⸗ 
nich ſehr freundlich aufgenommen worden. Er bexeiſt die 
Schlachtfelder von Aspern und Wagram, und gedenkt d rauf 
einen militaͤriſchen Roman ſpielen zu laſſen, der dem vi lgele⸗ 
jenen 18 2 den Ring ablaufen fol. 
Teplitz, 4. Jun. Dem Vernehmen nach, wird nach 
: Beendigung der im Herbſte bei Kaliſch auszufühenden großen 
> Manöver im Monat October d. J. eine Zaſammenkunft uns 
ſers Katſers und der geſammten Kaiſerlichen Familie mit des 
Kaiſers und der Kaiſerln von Rußland, ſo wie des Königs von 
Preußen Majeſtaͤten und der Mehrzahl der Mitglieder des Kai⸗ 
ferlichen und Königlichen Hauſes hier in Tepliz ſtattfinden — — 
(Wir haben dieſe Nachricht ſchon fruher einmal in einem Vor; 
reſpondenzartikel aus Wien angedeutet.) 
Teplitz, 8. Juni. Geſtern Abend um 101 Uhr find 
Ihre Majeſtät die verwitwete Königin von Baier, aus Mün⸗ 
5 5 kommend, e hier eingetroffen. 
Ruß lan d. 


N 6. Juni. Se. Durchlaucht bar lest Nase 


eemwitſch von Warſchau iſt in ber vorgeſtrigen Rast von St. 


> 


Ditersburg wieder hie eingetroffen. 
RER Groß beit ann len. 
London, 5. Juni. Vorgeſtern hielt dir König Lever 
in St. Jams. Der Stadtrekorder ſtattete Bericht uͤber die 
zum Tode Verurtheilten ab, denen ſämmtlich die To d esſtrafe 
erlaſſen wurde, bis auf einen, der cbegen Nothzucht zum Tode 
Betuncheilt iſt und am 9. d. hing richtet werden ſoll. 
Man wundert ſich, daß bei dem großen Gaſtmahle zum 
Gedächtniſſe W. Pitts, das am 29. v. M. in der City unter 
dem Vorſitze des Lords Mahon ſtatgefunden, nicht auch Sir 
N. Peel zugegen geweſen fer, während der Herzog von Wel⸗ 
Ungton und die andern Tories nicht fehlten. Der Morning 
Herald hält dies für eine Beſtätigung des Gerüchte, daß, ſo⸗ 
bald die irländiſche Kirchenbill und di⸗ Korporationsreformdill 
paſſirt ſeſen ſich Sir R. Peel der gegerimärtigen Ubaninifkras 
tion 1 ließen gedenke. 
5 chof von London hat die Anordnung oetroffen, 
daß kein Studirter, wie trefflich auch feine Fahigkeiten und 


Seugniſſe ſein möchten AR een) a der uͤber e 


alt i # ee 
SE de Nachricht won ber Ankunft des Giafen Matuſtewiez 
= London iſt grundlos. Ein Ruff. Edelmann Graf Vouco⸗ 
foffe, 8 15 mi 95 einer 8 RL 46: 8 von 


Petersburg hier eingetroffen; er war tete ade d 
peſchen für den Graßen Pozzo di Borgo. 

Lord Palmerſt on iſt nunmehr für den Flecken Gi⸗ 
verton gewählt worden und har feinen Sitz im Unter hauſe bes 
reits wiebei eingenommen. 

Am 2. d. machte He. Grote im Unterhau ſe ſei⸗ 
nen Antrag zu Gunſten der Bollotirung oder geheimen Ab⸗ 
ſtimmung bei den Wahlen. 
Gruͤndlichkeit und ausgezeichnetem Talente geführt. Der 
Antragſteller ſelbſt ſchilderte umſtaͤndlich die Nachtheile der 
Beſtechung und Einſchuͤchterung, und veriheidigte das von 


ihm vorgeſchlagene Syſtem gegen den Vorwurf, daß es den 


engliſchen Sitten nicht entſpreche. Hr. Gisdorne trug 
auf die Vorfrage an, well er ſich von der geheimen Abſtim⸗ 
mung nicht ſo günſtige Folgen verſprach, wie die radikale 
Partei. Lord John Ruſſel ſtimmte gegen den urſprüng⸗ 
lichen Anteag, als der konſtitutionellen Sitie Englands. zu⸗ 
wider, die faſt durchgaͤngig Oeffentlichkeit erheiſche. In dem⸗ 
ſelben Sinne ſprachen auch Lord Stanley und Sir Ko: 
dert Peel, die ſich alſo biefeemat auf Seiten des Mi ie 
ſteriums befanden; für den Antrag Hr. O'Connel. 
Ende wurde derſelbe mit 317 gegen 144 Stimmen ver wor⸗ 
fen, nachdem Herr Gisborne von der Vorfrage abge⸗ 
ftanden hatte. 

Vorgeſtern im Unterhauſe kam nichts von Intereſſe 
vor, außer einer Unterredung zwiſchen den Herrn Hume und 
Charlton, welcher Letztere den Erſteren in der vorherge⸗ 
henden Sitzung in feiner: Rede unterbrochen und ihm gera⸗ 
then hatte, fein Maul zu halten, denn er ſei ein impertinen⸗ 
ter Kerl, und man brauche hier keine Republikaner. Dieß 
gab zu einem Briefwechſel (f. die Briefe unten) Anlaß, wel⸗ 
cher faſt zu einem Duell geführt hatte, was indeſſen den bei⸗ 
den betheiligten Parteien nicht zu dehagen ſchien. Herr Charl⸗ 
ton gab die Aeußerung des „Maulhalt en“ zu, laͤugnete aber 


Die Debatte wurde mit großer 


Am 


den „impertinenten Kerl““ ab und am Ende wurde die Sache 


ausgeglichen. 

Geſtern war das Unterhaus fo ſchwach beſucht, daß es 
ſich früt zeitig vertagen mußte, da keine 40 Mitglieder zuge⸗ 
gen waren, um einem ſeltſamen Vortrage des Hen. Biſh zr⸗ 
zuhören, welcher in einer Addreſſe an den König beantragen 
wollte, daß das Parlament dann und wann in Irland gehal⸗ 
ten werden mochte. ; 

In der heutigen Sitzung. des Unt erh 11 wurde die 


Wahl des Herrn Forgu (ME ber fe für Cork für ungültig er⸗ 
Ni 


klärt. Lord John Ru trat ſodann mit feinem Antrage 
auf Erlaubniß z zu Einbringung einer Bill in Be reff der Me 
form der Munizipal⸗Corporatjonen hervor. 

Die Vorlegung der Bittſchriſt von 50.000 Protifanter 


durch den Matquis v. Londonderry gab am 2ten d. zu 


einer langen Unterredung im Oberhauſe Anlaß, die züm⸗ 


lich bitter gefuͤhrt wurde. 


Wellington verwies. Viscount Melbourne erklärte 
wiederholt, daß O'Connell nicht den mindeſten Einfluß auf die 
irländiſchen Ernennungen gehabt habe. 
wurde wieder ſehr breit gedroſchen. 

5 Sir Franeis Bur det t ſcheint jetzt ſeine Erklärung im 
Stan dard zu bedauern und ſtellt ſeine Subfeription. zu dem 
großen Veteine nicht mehr in Abrede, obgleich er für deſſen 
e RR Mesa fein: will. ee 


Der Marquis ſtellte mehrere Fra⸗ 
gen ohne dorgaͤngige Anzeige, was ihm ſeibſt der Herzog v. 


Dieſes letzte Thema 5 


darunter. 
Boͤrſe ſehr geſtiegen, weil ein Spekulant deren für 100,000 


tervention in Spanſen. 


wird man ihm feine ſechs Guinten 
Namen von der Liſte ſtreichen. 
Sir Charles Bagot iſt von Paris hier angekommen. 
Sir Frederick Roe iſt von Lord John Ruſſell nach Wol⸗ 
verhampron gefandt, um die neulichen Vorfälle an dieſem Orte 
zu unterſuchen, und wird feine Geſchaͤfte heute beginnen. — 


Arbickſchicken und feinen 


Geſtern uͤberreichten Sir Eduard Codrington und Sir George 
cp dem Lord John Ruffell eine von 4000 Einwohnern von 


Devonport unterzeichnete Wodreffe, worin dieſelben ihre völlige 
Bufriedenheit mit ſeinem öffentlichen Benehmen gusſprechen. 
In einer zur Beankragung dieſer Adbreſſe zuſammenderufenen 
Verſammlung waren unter 1400 Perſonen nur 3, die dage⸗ 
gen ſtimmten. — Es ſoll im Kanzleigericht darguf angetragen 
werden, Hrn. Brinsley Sheridan aufzuerlegen, daß er feiner 
von ihm entführten Gattin, der Tochter des Sir Colqhoun 
Grant, ein anſtaͤndiges Auskommen ſichere, widrigenfalls aber 


ihm allen Genuß ihres jetzigen und künftigen Vermoͤgens, zu 


ihrem und ihrer Kinder Beſten, zu entziehen. x 
Lord Hill hat einen Armee⸗Befehl erlaſſen, worin den ge: 
meinen Soldaten in Großbritannien und Irland verboten wird, 
auf den Straßen mit ihrem Seitengewehr zu erſcheinen. Auf 
bie Kolonieen ſcheint ſich dieſe Verfügung nicht zu elſtrecken. 
Folgendes find die beiden oben erivähnten, und im Cou⸗ 
tler erſchienenen Briefe: „Herr Charlton an Deren 


Hume. Im Unterhauſe, 2. Juni. Mein Herr! Ich hoͤrte 


Sie das Wort „impertinenter Menſch“ gebrauchen, wahrend 


ich ſprach. Ich glaube, daß Sie mit dieſen Worten mich ge⸗ 
meint haben; um aber Irrungen zu vermeiden, wuͤnſchs ich, 


daß Sie mir ſofort erklaren, ob Sie mich gemeint haben, oder 
nicht.“ — „Derſelbe an Denſelben, Ein paar Stun⸗ 


den ſpaͤter. Mein Herr! Ich höre fo eben von Herrn Foreſter, 
ihm irgend eine Antwort auf 


daß Sie ſich geweigert haben, 
mein Billet zu ertheilen, ſo wie auch, daß Sie ſich geweigert, 
irgend eine Erklarung zu geben, oder mir einen Freund zuzu⸗ 


ſchicken, mit dem ich darüber unterhandeln könnte. Unter 


dieſen Umſtaͤnden bedaure ich, öffentlich erklären zu müſſen — 
und die Welt wird mit darin Recht geben — daß Ske ſich durch 


Ihr unmännliches und feiges Benehmen des Nawens e nes 


Ehrenmannes ganzlich unwuͤrdig gemacht haben.““ 

Die Namen derjenigen Perſonen, welche bei der legten. 
Kriſis an der fremden Fonds⸗Boͤrſe nicht zu zuhlen im Stande 
waren, ſollen am naͤchſten Montage bekannt gemacht werben ; 
dem Vernehmen nach befinden ſich ſehr bedeutende Kaufleute 
Die Portugieſiſchen Papiere find an der hieſigen 


Pfd. gekauft hat. Man ſpricht noch immer viel von der Ins 


F r 3 n 4 4 e i ch. 


Diaeputirtenkammmer⸗ 
(Schluß.) Diskuſſion des Budgets des Iinanzminifterrums, 


2 Hr. Fould ſpricht gegen die Conſolidation der 5 pet. Reitz 
ten, die zur Amortiſirung gehoͤren. Er hält dieſelbe fuͤr eine 


Verletzung des Amortiſations⸗Geſetzes. Der Rück kauf der 


Renten durch die Depoſiten⸗ und Konſignations Kaſſen fetiller 
gal. Er verwundert fi, daß mitten im Frieden die Regterung 
nicht die Autoriſation fordere, die Zinſen der Stagtsſchuld 
du reduziren, da niemals der Moment dazu guͤnſtiger geweſen 
ſei als jetzt. Schließlich ſchlaͤgt er vor, die nicht verwendeten 


Fonds, welche zur Amortiſation gehören, zur theilweiſen Ruͤck⸗ 


nablung der 5 pet. Mente zu verwenden. Hr. Hum ann 


— 800 — 


erwiedert, der Plan der Regierung fet vortheilhafter als ber, 
welchen Herr Fould vorgeſchlagen. 


Sitzung vom 3. Junk. 


Man reduzire die ſchwe⸗ 
bende Schuld, welche die Gemüther ſtets beunruhige. Det 
Vorſchlag des Herrn Fould würde jede Reduktion der Zinſen une 
moglich machen. Er trage daher darauf an, daß er verwor⸗ 
ben werbe. — Mach einigen Entwürfen nimmt Her Hu⸗ 
mann abermals das Wort: „Es ſcheint mir nothwendig, 
die Kammer über die Lage des Schatzes zu beruhigen. Dir 
ſchwebende Schuld betrug am 1. Juni 1835 455 Mill davon ger 
hoͤren 99 Meder Amortifation, bleiben 356 Mill., von denen 137 
Millionen den Gemeinden und offentlichen Anſtalten zugehs⸗ 
ren. Die wahre ſchwebende Schuld betraͤgt alſo nur 219 
Mill., die einestheils aus einem Theil der Fonds der Spät 
kaſſen und der in dieſem Augenblick kurrenten Capitalien, an⸗ 
bezntheils aue 93 Millionen Bons, die der Schatz ausgege⸗ 
ben hat, beſtehen. Indeſſen ſind von dieſen 93 Millionen 
nur 59 in den Haͤnden des Publikums ; der Ueberreft von 34, 
Millionen befindet ſich in den Portefeuilles der Bank, und 
der Depots⸗ und Conſignatlonskaſſe. Was die Reduktion an⸗ 
langt, fo iſt fie ganz mein Wunſch, und wenn die Umftände 
guͤnſtig find, fo hoffe ich Ihnen in den erſten Tagen der näch⸗ 
ſten Seſſion (alſo im künftigen Jahr) ein Spezial- Geſetz des⸗ 
halb vorzulegen.“ — Damit iſt die General⸗Diskuſſſon ges. 
ſchloſſen und man geht zu der der einzelnen Artikel über, die 
bis jetzt kein ſonderliches Intereſſe darbietet. 

Sitzung vom 4. Juni. Ein Antrag des Grafen von 
Mosbourg, ſtatt die bei dem Reſetve⸗Fonds der Tilgungs⸗ 
kaſſe befindlichen Schatzkammer - Scheine in 4 oder 3 pros. 
Rente zu derwandeln und zu konſolidiren, dieſelben lieber gaͤnz 
lich einzuziehen und zum Beſten der Staats⸗Kaſfe zu verwen⸗ 
ben, gab zu einer weitläuftigen Debatte Anlaß, die zuletzt die 
Verwerfung des gedachten Antrages zur Folge hatte. Der 
erſte Theil des Finanz⸗Budgets im Betrage von 328 483,725 
F. zur Verzinſung und Tilgung der konſolidirten Schuld, To 
wie zur Verzinſung der Cautionen, der ſchwebenden und det 
immerwährenden Schuld, endlich zur Beſtreitung der Militär⸗ 
und ſonſtigen Penſionen, wurde darauf ohne Weiteres ange⸗ 
nommen. Der zweite Theil enthält 13 Mill. für die Civil 
Liſte, 720,000 Fr, für die PaiesKammer, 649,000 Fr. ſät 
die Deputirten⸗Kammer, und 2 400,000 Fr. an Beiſteuer zu 
der Dotation der Ehren⸗Legien. Nach dem dieſe verſchiedenen 
Summen bewilligt worden, wandte man ſich zu dem dritten 
Theil des Finanz- Budgets, wovon bis zum Abgarge der Poſt 
noch folgende Summen genehmigt wurden: für den Rech⸗ 
nungshof 1,149,000 Fr.; für die Central⸗Verwaltung des 
Fmanz Miniſteriums 6,312,834 Fr.; für die Münzen 282 600 


Fr.; fur das Kataſter 5 500,00 Fr. 


Sitzung vom 5. Juni. Die Kammer beendigte heute 
die Diskuffion über das Budget des Finanz⸗Miniſteriums, u. 
ging fodann zu dem Budget der Juſtiz und des Kultus über. 
In derſelben Sitzung verlas auch der Praͤſident ein Schreiben 
der Madame Lionne, welche die Vermittelung der Kammee 
far ihren Gatten, den ehemaligen Redakteur der „Tribune“, 
in Anſpruch nimmt, der, nachdem er zu 3 jähriger Haft u. 
einer Geldbuße von 10,000 Fr. verurtheilt worden, heute mor⸗ 
gen aus dem Gefängniffe Ste. Pelagie nach Elairvaux ges 
bracht worden iſt. Nach einer ziemlich lebhaften Debatte be⸗ 
ſchloß die Kammer, dieſes Schreiben an den Miniſter des 


Innern zu verweiſen. 


Paris, 3, Jun, In der vorgefirigen Sigung der Dar 
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zutitten Kammer theilte Hr. Guizot eine Deliberation det Fran⸗ 


zöſiſchen Akademie vom 12. Marz mit, woraus ſich ergiebt, 
daß das neue große Franzöſiſche Wörterbuch nunmehr beendigt 
ift, und vielleicht noch in dieſem Sommer im Dxuck erſcheinen 
wird. Die letzte Ausgabe dieſes Wörterbuchs iſt dekanntlich 
von 1762, mithin ſchon 73 Jahre alt, und daher für den Ge⸗ 
drauch höchſt mangelhaft. Die Akademie will ſich jetzt, um 
eine noch ſehr fühlbare Lücke für das Sprachſtudium auszu⸗ 
füllen, mit der Anfertigung eines großen etymologiſchen Wor⸗ 
terbuchs beſchaͤftigen. Es iſt zu dieſem Behufe eine befondere 
Kommiſſion ernannt worden. x 

Graf Sebaſtiani, fo wird uns verſichert, hat dem Lon⸗ 
doner Miniſterium den Vorſchlag gemacht: es ſolle einer ge⸗ 
wiſſen Anzahl engliſcher und franzoͤſiſcher Offiziere ges 
ſtattet werden, u cer General Valdez Dienſte in Spanien zu 
nehmen; alle Polniſchen Flüchtlinge, die ſich in Frankreich in 
den verſchiedenen Depots der Fremdenlegion befinden, follten 
die Erlaudniß erhalten, ſich nach Spanien zu begeben. 

Fuͤr Krone und Szepter des Königs Otto, nebſt dem Mans 
tel und anderem Krönungs:Koftum, hat Herr Froſſin in Paris 
300,000 Fe. erhalten. Das Ganze wurde einen Monat nach 
erfolgter Beſtellung geliefert. Es find keine Diamanten dazu 
verwendet worden. Der Szepter wiegt 25, die Krone 30 
Unzen Gold. 

Geſtern iſt der Luftſchiffer Hr. Margat zu Tivoli zum funf⸗ 
zigſten Male aufgeſtiegen, und zwar ſehr gluͤcklich. Denn 35 
Minuten nachher kam er in dem 5 Stunden von Paris ent» 
fernten Dorf Franconville nieder, wo er im Triumph empfan⸗ 
gen und vom Maire beherbergt wurde. 

Paris, 4. Juni. (Moniteur.) We haben ſchon yes 
meldet, daß der Koͤnig beſchloſſen hatte, es ſolle die Summe 
von 500,000 Fr.? weiche dadurch, daß die mit dem Marſchall 
Herzog von Dalmatien abgeſchloſſene Uebereinkunft ruͤckgaͤngig 
gemacht wurbe, disponibel geworden iſt, zu außer ordentlichen 
Beſtellungen bei den Fabriken der Stadt Lyon angewandt wer⸗ 
den. Se. Maſeſtaͤt haben nun durch eine neue Verfügung 
dom 1. Juni befohlen, daß die Hälfte dieſer Summe zur Un» 
terſtützung derjenigen Einwohner von Lyon und deſſen Vor⸗ 
ſtädten, deren Eigenthum in Folge des Aufſtandes von 1834 
gelitten hat, verwendet werden, und daß die andere Hälfte ihre 
erſte Beſtimmung behalten fol. 

Am Schluſſe der Sitzung der Pairskammet v. 
J., um 5 Uhr erſchien ein Huiſſier in der Verſammlung und 
meldete, daß die Sitzung nicht wieder beginnen, ſondern das 
Urtheil erſt in morgender Sitzung, die um 2 Uhr eröffnet wird, 
erfolgen werde. s a ; 

An der heutigen Boͤrſe fiel die Spaniſche Anleihe wieder 
um 25 pet. Man ſprach von neuen ſchlimmen Nachrichten für 
die Regierung der verwittweten Königin von Spanien; zwei 
Regimenter, hieß es, feien zu Don Carlos übergegangen, und 
Blttoria ſei von den Truppen Zumalacarregup's in Befig ge⸗ 
nommen. 25 

Paris, 5. Juni. Geſtern hat die Paies⸗Kam⸗ 
mer endlich den Prozeß der Theilnehmer an der Publikation 
des Schreibens an die April Gefängenen zu Ende gebracht, 
nachdem ſie ſich eine volle Woche unagusgeſetzt mit demſelben 
deſchaͤftigt. Schon von 2 Uhr an waren die offentlichen Tri⸗ 


dunen des neuen Sitzungs⸗Saales überfüllt. Erſt um 5 Uhr 


aber wurde die Sitzung eröffnet, und das Urtheil verkündigt, 
Mach dem Inhalte deſſelden werden der Heraus gebe des che⸗ 
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maligen „Tribune“, ert Bichat, und der Herausgeber des 
„Refotmateur “, Hekr Jauffrencu, zu einmonatlicher Haft 
und einer Geldbuße von 10.000 Franken, Herr Trélat, det 
geſtaͤndlich die Publikation des inkriminirten Schreibens an⸗ 
geordnet hatte, zu Zjaͤhriger Haft und einer Geldbuße von 
10,000 Fr. (dem Maximum der Strafe in beider Beziehung), 
der Advokat Michel, der geſtaͤndlich jenes Schreiben adgefaßt 
hatte, zu einmongtlicher Haft und einer Geldbuße von 10,000 
Fr., der Dr. Gervais zu einmongtlicher Haft und einer Geld⸗ 
buße von 2000 Fr., Herr Reynaud zu einmongtlicher Haft 
und einer Geldbuße von 500 Fr., endlich die Hrn. Bernard, 
von Thiais und Audry⸗de⸗Puyraveau zu einmonatlicher Haft 
und einer Geldbuſſe von 200 Fr. kondemnitt. In Bezug 
auf Herrn Audry⸗de⸗Puyraveau wird zugleich verfirgt, daß das 
Straf Urtheil erſt nach dem Schluffe der gegenwärtigen Sch 
fion zur Ausführung kommen ſoll. 

In der heutigen Sitzung der Pairs⸗Kam mer 
berichtet, der Baron Barante über den Geſetz Entwurf wegen 
der Nord⸗Amerikaniſchen Schuld forderung und ſtimmte fir die 
Annahme deſſelden ſammt, dem von der Deputirten⸗Kammer 
gemachten Zuſatze, wonach die wirkliche Zahlung erſt erfolgen 
ſoll, nachdem die Nord⸗Amerikaniſche Reglerung zufriedenſtel⸗ 
lende Erklärungen über de Botſchaft des Praͤſidenten v. 2. Der 
zember v. J. gegeben hat. Nachdem die Berathung über die 
fen Gegenſtand auf den nächſten Donnerſtag (11.) angeſezt 
worden, beſchaͤftigte die Verſammlung ſich mit dem Rechnungs⸗ 
Abſchluß von 1832. 

In einigen Tagen wird hier eine neue Broſchüre bez 
Herrn von Lamennais über die Pairskammer erſche enen. 

Das J. d. Der, das zeither vorzuͤglich ſich für die In⸗ 
ter vention aus ſprach, fie als ganz unvermeidlich darſtellte, 
fangt heute an, eine andere Meinung zu äußern; es ſchließt 
den darauf bezuͤglichen Artikel folgendermaßen: „Wir wiſſen 
nicht, welchen entſcheidenden Beſchluß Frankreich und Enge 
land faſſen werden; follte jedoch, wie die engliſche Preſſe glau⸗ 
ben läßt, das Ministerium Melbourne ſich weigern, an der 
Beruhigung Spaniens Theil zu nehmen, ſo begreifen wir es, 
wenn Frankreich nicht allein die Verantwortlichkeit wegen ehr 
ner fo wichtigen Mußregel auf ſich nehmen will.““ Auch Hen 
Dupin hat am Schluß der Vorrede der dritten Auflage feines 
„Revolutton von 1830’, die geſtern ausgegeben ward, 
ſich enſchieden gegen die Intervention ausgeſprochen, 
Er meint, und hat nach feiner Anſicht nicht unrecht, 
in Spanien ſei nichts zu holen; man koͤnne ni 
Menſchen, Geld und Ruhm verleren, und werde eh 
dabei keiner Partei, weder in Frankreich noch in Spanien, 
techt machen. Dieſen Morgen aus London angekommem 
Briefe wollen gewiß wiſſen, daß das engliſche Kabinet jede direltz 
Einmiſchung in die ſpaniſchen Angelegenheiten abgelehnt habe! 
daß es dagegen den Portugiefen erlauben wolle, zu interven⸗ 
ten. Es wuͤrden daher, heißt es, die Garniſon von Liſſabon 


Rund Porto gleichfalls nach Spanien geſendet, und beide Orts 


von Engländern beſetzt werden, 5 J 
Auch heute war der Cours der Spaniſchen Effekten 
an der Börfe ſehr gedruckt. ! 
Die vor einiger Zeit veranſtaltete Kollekte zum Beſten des 
Wittwe, der Kinder und uͤbrigen noch lebenden Angehörigen 
Cathelineau's, hat 108,288 Fr. eingetragen. Es iſt beſchloſſen 
worden, daß das Kapital dieſer Summe allein den Kindern 
Cathelineau's zufallen, und daß die Wittwe und ſonſtigen Aw 


Bett zuruck. 


viernements entgegengeſetzten Anſichten beruhen. 


vor das Strafpolizeigericht. 
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gehörigen nur eine Iebenslänglch: Rente aus derſelben erhalten 
ſollen. ; 

In Toulouſe find durch das ploͤtzliche Anſchwellen der Gas 
tonne in der Nacht vom 29. auf den 30. Mai 50 Haͤuſer mehr 
oder weniger zerſtört, und noch mehre andere Verheerungen 
angerichtet worden. Am 1. Juni trat der Fluß wieder in fein 


Auch die Loire iſt in der Nacht vom Iſten auf den Aten 


zwiſchen Blois und Tours ploͤtzuch um 12 Fuß geſtiegen und 


an mehren Stellen aus ihren Ufern getreten, wodurch ein be⸗ 
traͤchtlicher Schaden verurſacht worden iſt. 

Toulon, 29. Mai Die Dreidecker Montebello und Scipio 
werden binnen 8 Tagen ſegelfertig fein. Hert von Rignp, 
heißt es, habe ſich den Oberbefehl unferer Seemacht in der 
Levante, die durch mehre Linienſchiffe und Fregatten verftärkt 
werden würde, vorbehalten. — Hr. Maſſieu de Clerval wird 
zuvörderſt nach Neapel gehen, um dort an Bord des Suff⸗ 
ten eine ganze muſikaliſche Kapelle für den König Otto von 
Griechenland aufzunehmen, und ſich ſodann nach Athen bege⸗ 
ben, um deſſen Krönung beizuwohnen. 

Straßburg, 8. Juni. Der Anſchluß Badens an den 
großen deutſchen Zollverein macht hier noch wenig Schrecken, 
da ſich das Gerücht verbreitet hat, die Deputirtenkammer in 
Karlsruhe werde den Vertrag nicht genehmigen. Sollte das 
Gegentheil eintreffen, fo wäre es ein harter Schlag für das 
Elſaß. — Vorgeſtern kamen die 15, wegen des ſogenannten 
patriotiſchen Zirkels Angeklagten, worunter 6 Munizipalrärhe, 
Die Angeklagten ſind freigeſpro⸗ 
chen. Die Motive zu dieſem Beſchluſſe find für die Regie⸗ 
tung nicht erfreulich, da ſie ganz auf dem Syſteme des Gou⸗ 
Da nun bald 
auch die Wahlen der Nationalgarden ſtatt finden werden, fo 


kann man leicht denken, daß es nicht unwahrſcheinlich iſt, 


Straßburg wieder eine kleine politifhe Rolle ſpielen zu 
sehen. 5 - : 
Spanien. ; 
Madrid, 30. Mai. Die verwittwete Königin hat ges 


ſtern die erſte Seſſion der Cortes mit einer Rede geſchloſſen, 


aus welcher wir die weſentlichſten Stellen mittheilen: „Er⸗ 


lauchte Proceres und Herren Prokuradoren des Königreichs! 


In dieſem feierlichen Augenblicke fühle ich vorzugsweiſe, daß 
die Hoffnungen nicht eitel geweſen, von denen ich beſeelt war, 
als ich eine eben fo alte als wohlthaͤtige Inſtitution, nämlich 
Ihre Verſammlung, wieder herſtellte. — Das Gefeg, wel⸗ 
ches gegen den verblendeten Prinzen erlaſſen worden 
iſt, hat den Willen der Nation kund gegeben. Schmerzlich 
und beklagenswerth iſt die Verlängerung des Kampfes, deſſen 


Aus gang freilich keinen Augenblick zweifelhaft erſcheinen kann. 
Ich zahle, zum Behufe der Beendigung dieſes Krieges, 


auf 
die Mittel, welche mir die Cortes freigebig zu Gebote geſtellt 
haben, auf die Tapferkeit und Treue des Heeres, auf die Bra⸗ 
vour und auf den Patriotismus der Bürgergardem, und auf 
die Feſtigkeit und Beharrlichkeit der Nation. — Noch wird 
dieſe beruhigende und troͤſtende Hoffnung dadurch geſtaͤhlt, daß 
ich täglich neue Zeugniſſe der Freundschaft und der loyalen Mit⸗ 
wirkung von Seiten der erhabenen verbündeten Mächte ethalte. 
Die übrigen Mächte, fo viele ihrer meine Tochter als Königin. 


8 don Spanien anerkannt haben, zeigen gleiche wohlwollend Ges 


ſinnungen. Und ſelbſt diejenigen Mächte, welche mit dieſer 


5 \ Anerkennung noch im Ruͤckſtande find, haben weder den Wunſch 


noch auch die Abſicht an den Tag gelegt, ſich in dieſe rein fga- 
niſche Frage zu miſchen. Mit Zufriedenheit rufe ich die wich⸗ 
tigen Arbeiten in Ihre Erinnerung zuruck, zu welchen Sie fs 
thätig mitgewirkt haben. Im Finanz⸗Fache find bereits wich⸗ 
tige Maßregeln angenommen worden, z. B. die Regulirung der 
äußeren Schuld, und wenn die Wichtigkeit des Gegenſtandes, 


die Verſchtedenheit der Anſichten und unabaͤnderliche Verzoͤge⸗ 


rung der Vollendung der Regulirung der ingern Schuld waͤh⸗ 
rend des Verlaufes dieſer muͤhevollen und umfangreichen Legis⸗ 
latur im Wege geſtanden haben, ſo wird die Regierung ſich eden 
dadurch veranlaßt ſehen, die Sammlung der auf dieſen Gegen⸗ 
ſtand bezuͤglichen Erfahrungen und Thalſachen nur noch zu ver⸗ 
vollftändigen, fo daß Spaniens S:äubiger um fo größern Vor⸗ 
theil dabei finden werden, wenn diefer hochwichtige Gegenſtand 
zum zweitenmale der Berathung der Cortes unterzogen werden 
wird. National- Wohlfahrt, Kredit und die conftitutionellen 
Inſtitutionen ſind das feſteſte Band des Thrones meiner erha⸗ 
benen Tochter, das Schild der Rechte der Nation und die Ge⸗ 
währleiftung für den kuͤnf igen Nationals Ruhm. Impfen 
Sie, erxlauchte Proceres und Herren Prokuradores, dieſe Prin⸗ 
zipien dem Geiſte des Volkes ein! Wachen Sie am eigenen 
Heerde über deren Beobachtung, und laſſen Sie Ihre Thaͤtig⸗ 
keit und Ihre Ergebenheit fir Thron und Vaterland, auch 
außerhalb des Bereiches ihres Berufes als Geſetzgeber, nicht 
müßtg ſein!“ OR 

Das gegen die Anarchiſten ſtrenge Schreiben, das der Ger 
neral Valdez an den inter miſtiſchen Kriegsminiſter gerichtet 
hat, har die exaltirte Partei, die ſich has Anſehn gegeben, 
555 zahle fie ihn unter ihren Reihen, ſehr außer Faſſung ger 

racht. > : 

Das Journal de Paris meldet: „Der General Oraa 
wollte ſich auf Lecumberry zu wenden, um ſich mit Valdez zu 
verein gen; er traf aber unterwegs auf überlegene Karliſtiſche 
Streitkräfte, die ihn noͤchigten, ſich nach Pampeiona zurück⸗ 
zuziehen. Am 2. Juni wurde Eliſondo abermals von den 
Karliſten angegriffen.“ 5 a 

Von der Spaniſchen Grenze wird unterm 20. Maß 
gemeldet: „In dem Gefecht, welches am 16ten in der Umge⸗ 


gend von Noain ſtattfand, machten die Karliſten 85 Mann zu 
. Befingenen, nahmen 26 Pferde weg und toͤdteten 80 Mann 


von den Truppen der Königin. Die Kacliſten hatten 35 Ver⸗ 
wundete, worunter der Oberſt O'Donnell, und 17 Todte. 
Der kurz darauf erfolgte Tod O'Donnells war ein harter Schlag 
für Zumglacarreguy, der ſehr viel auf ihn hielt. Bei der Ein⸗ 
nahme von Trevinno wurden die Truppen der Garniſon befragt, 
ob fie für Don Carlos dienen wollten, und da fie dies ablehn⸗ 
ten, nach Eſtella gebracht. Spater aber gaben ſie den Wunſch 
zu erkennen, in den Reihen der Karliſten zu kaͤmpfen, unter 
der Bedingung, daß den Offizieren ihr Rang gelaffen wuͤrde. 
Zumalacarreguy verſprach, ihren Vorſchlag dem Don Carlos 
mitzutheilen. 5 5 

Aus St. Jean de Luz wird vom 31. Maigefchriebene 
„General Zumalacarreguy hat an der Spitze von 14 Batoillo⸗ 
nen Villafranea mit großem Ungeſtuüͤme angegriffen. Der 
Angriff hat drei Tage und drei Naͤchte gewaͤhrt. Nach der 
Ausfage eines Landmannes ſoll aber der Karliſtiſche Chef 
mit einem Verluſte von 600 Mann zurückgeſchlagen wor⸗ 
den ſein.““ 

Man ſchrelbt aus Baponne unterm 1. Juni: „Wir 
erhalten ſo eben die traurige Nachricht, daß die Divifion des 


— 


— * - 
Generate Oeoa geſtern er Niedertsge erlitten Bat, die es ihr 


unmöglich macht, noch länger das Feld zu behaupten. Schon 


ſeit mehren Tagen wurde ſie von den Karliſten hart gedraͤngt, 


ſo daß man glaubte, fie würde auf Franzoͤſiſches Gediet Übers 


treten muͤſſen; indeſſen zog der General es vor, ſich auf Nam⸗ 
pelona zuruͤckzuziehen. Zu dieſem Behufe brach er vorgeſtern 


aus St, Eſtevan auf; er wußte nicht, daß er von Sagafti⸗ 
belza beobachtet wurde; kaum hatte er daher 2 Lieues zurück⸗ 


gelegt, als 3 Karliſten⸗Bataillone über ihn herſielen, u. 600 
Mann nöthigten, die Waffen zu ſtrecken: unter diefen befin⸗ 
den ſich 40 Offiziere mit 1 Oberſten. Der Heft der Kolonne 
zerſtreute ſich und hat vielleicht Pampelona erreicht. Indeſſen 
find 2000 Gewehre in die Hände der Karliſten gefallen und 
das ganze Baftan ⸗Thal ſteht ihnen nunmehr offen, da die 
ſchwache Garniſon von Eliſonds ſich unmoglich noch lange 
wird halten können.““ 

Faſt in allen nördlichen Provinzen Spaniens find die Com» 


mun kationen durch die Truppen des Don Carlos un erbrochen. 


Mach einem Schreiben von der Span, Grenze vom 31. Mai 
im „Indikateur de Bordeaux“ vom 2ten d. wären Eliſondo 
u. Urdach von den Truppen der Königin geräumt worden, die 
nach Pampelona abmarſchirt find. 


g a 


Brüffel, 3. Juni. Hr. Gendebien 75 ſich nun doch ent / 
ER, ſchloſſen, ſich wieder zum Mitglied der Repräſentantenkam⸗ 


mer wahlen zu laſſen, und des halb ein Schreiben an ſeine 


Wähler gerichtet. 


Jetzt machen auch die uͤbrigen Unterzeichner zu der Sub⸗ 


ſkriptien für de Pferde des Prinzen von Dranien, welche 
durch die Exceſſe des Poͤbels Verluſte erlitten haben, Reklama⸗ 


tionen an die Stadt Brüſſel, 
1 Mill. Fr. 
In einem der lebten Miniſter⸗Konſeils ſoll von Beurlau⸗ 


fie belaufen ſich auf mehr als 


95 ; kong der Depots und der ganzen Bürgergarde vom 1ſten Auf⸗ 
gebot ſtark die Rede geweſen fein. — Seit einiger Zeit herrſcht 


Feindſchaft zwiſchen den hier garniſonicenden Aten und Zten 


Infanterie-Regimentern. Mehrmals find die Soldaten dieſer 
beiden. Korps handgemein geworden. 
8 rüſſe l, 5. Juni. (Privatmittheilung.) In Beziehung 


3 f die Nachrichten, welche ich kurzlich uͤber das Projekt einer 
Expedition nach Spanien mitgetheilt habe, 
voſitives Faktum melden, daß General Daine, 
Mittheilung davon erhielt, ſich eine Audienz bei König Leopold 


kann ich jetzt als 
als er die 


erbeten hat, um ihn davon in Kenntniß zu ſetzen. Der Koͤ⸗ 


3 nig hat ſich nicht beſtimmt gegen das Projekt ausgeſprochen, 


und als Beweis von der Wahrheit dieſer Angabe wird ange⸗ 


8 führt, daß er ſich noch zu zwei verſchiedenen Malen mit dem 


General über dieſen Gegenſtand unterhalten hat. 
tat dürfen wir von dieſer ganzen Angelegenheit wohl erſt dann 
erwarten, wenn die Interventionsfrage, die jetzt zu Paris 
und London verhandelt wird, gelöft iſt. Daine und feine 
Freunde fahren mit den Anſtalten zur Ausführung ihres Pia⸗ 
nes fort, der wie ſie glauben, dann durch die dabei intereſſir⸗ 


7 


Offizier, der ſich in ‚unfersr Sia 3 
chen ngen, 2 eden N enden 1 d 8 


ten Maͤchte ſicher ſanktionirt werden wird. Der berüchtigte 
ehemalige Oberſt Boremans ſcheint auch in den Handel gezogen 
zu ſein, und wie man meint, will man ſich deſſelben dedienen, 
um recht viele Leute aus der niederen Volksklaſſe, auf die er 
voch immer einigen Einfluß übt, einzuwerben. 


dt aufhaͤlt, will aus briefli⸗ 


— 


Ein Reſul⸗ 


Ein englifcher 


Gewißheit ſchöͤpfen, daß das engliſche Minſſterkum die pro ⸗ 
jektirte Konvention durchaus nicht für unpraktiſch halte. — 
Der Republikanſsmus, wenn auch noch ohnmaͤchtiger als Des 
franzoͤſiſche, ſcheint dennoch dem Miniſterium manche Furcht 
zu verurſachen; fo ſehr daſſelbe auch alle demagogiſche Angriffe 
als unerheblich zu behandeln ſcheint, ſo unterläßt es doch niche 
im Geheimen alle Maßregeln gegen dieſelben zu ergreifen. Der 
Chef der hieſigen Polizei, Herr Frangois, hat in der letzten 
Woche eine Reife nach Lille gemacht, um ſich mit dem dorti⸗ 
gen Präfekten über die geeigneiſten Mittel zu verſtändigen, wi 
er in Brüſſel von den tei egr aphiſchen Depeſchen, weſche der 
Praͤfekt über die gegenwärtigen wichtigen Ere gniſſe in Parts 
erhaͤlt, ſofort Kunde bekommen konne. In Folge deſſenn 
iſt eine außerordentliche Eſtafetten⸗Kommunikation (wir haben 
derſelben bereits Erwähnung gethan) eröffnet, mittelſt deren 
wir die telegraphiſchen Neuigkeiten binnen 8 Stunden in Brüß 
ſel haben. "Darüber ſcheinen ſich denn die hieſigen Republika⸗ 
ner nicht wenig zu beklagen, ob fie gleich von der großen gall⸗ 
ſchen Republik eben keine Freunde ſind, wie die Leute dieſer 
Klaſſe, die nach Belgien kommen, täglich erfahren konnen. 
Die Belgiſchen Republikaner ſcheinen ſich mehr zu den Oran⸗ 
giſten hinzuneigen : deshalb wollen fie die Kunftgriffe, welche 
die belgiſchen Blätter anwenden, fie dem Haufe Oranien zu 
entfremden, durchaus nicht billigen. Auch die Stimmung 
der Armee iſt der Regierung nicht guͤnſtig. König Leopold 
hatte erfahren, daß ſich die Soldaten über ihre Lagerſtätten, 
die aus Stroh beſteh n, ſehr beklagten; ſogleich hat er befog⸗ 
len, ihnen Matrazzen zu geben, und es werden bereits in den 
Bureaus des Kriegs miniſteriums die Vorbereitungen dazu ge 
troffen. Damit ſcheinen nun zwar die Soldaten ſehr zuftie 
den, deſto weniger aber die Nation, welche neue Auflagen 
fürchtet, und meint, daß der belgiſche Soldat für ſeine Dienps 
ſchon zu gut belohnt werde. — Die ſpaniſche Intervention iſt 
in dieſem Augenblick der Hauptgegenſtand, welcher in den Sa⸗ 
long zur Sr rache kommt, man ſieht der Entſcheidung mit gro⸗ 
ßer Aengſtlichkeit entgegen. Schon hat die bedeutende Barfls 
an unſerer Börſe manchen Spekulanten in ſpaniſchen Fonds 
zu Grunde gerichtet, unter andern das große Handlungshaus 
Witte, deſſen Chef ſich heimlich entfernt hat, um den Nach⸗ 
ſuchungen der Huſſſters zu entgehen. Die Spaltungen im 
Miniſterjum dauert fort, und man ſpricht von einem nahen 
Miniſterwechſel. Die Waggons auf unferer Eiſenbahn ſind 
faſt auschließlich mit Blouſen⸗Männern beſetzt, die ſich fun 
Helden halten, weil ſie Gefahren verachten. Zur weitern 
Fortführung der Bahn ſcheint es der Regierung noch an den 
nöthigen Mitteln zu fehlen. f 
Griechenland. 

Athen, 1. Mai. Die neue katholiſche Kirche wird am 
naͤchſten Montag eröffnet , und zwar mit einem Requiem füt 
weiland, Kaiſer Franz von Oeſtreich. Se Maj. beſuchte de 
verfloſſene Woche den Admiral Miaulis. Der König hate | 
die geößte Freude, ſich perſoͤnlich zu uͤberzeugen, daß die Ge, 
ſundheit des braven Seemannes Fortſchritte macht. — Dun 
Polizei unſerer a iſt nur der Form und ihres Soldes we | 
gen da. Dieſer Tage konnte man nicht einmal Brod erhalten; . 


das Waſſer lauft auf die Straßer, alle Betrüger und Falſchn 
der e in Nauplia ſiud mit ihrer Kunſt nach At . a 
Coriſckung i in der Wa a 


— — 


al gebildet iſt. — 


bis zum Abend liegen blieb, 
Eiern, zum Theil auch noch von betraͤch licherem Umfange. 
Em Stück deſſelben, welches erſt eine halbe Stunde nach dem 
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Fortſetzung.) 

übergeſiedelt. Alle Nahrungsmittel, die eine Vetfaͤlſchung 
zulaſſen, kaufen jetzt dee Bewohner Athens in einem verfälſch⸗ 
ten und ſchaͤdlichen Zuſtande, wihrend früher wenigſtens die 
Bäcker von Athen dieſe Kunſt nicht kannten. Abet mals find 
Rauber vom Ausland in die Eparchie von Lokris und Phthios 
eingefallen, die dem Herrn Skompardis mehr als 15,000 


Drachmen raubten. (Nach anderen ſollen fie ihn ſelbſt mit ſich 


g nommen haben.) 
Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 20. Mai. Am 18ten d. M. wurde 
eine unter der Leitung des gordamerikaniſchen Schiffbaumei⸗ 
ſters des Arſenals gebaute große Fregatte von 72 Kanonen 


die größte die jemals gebaut wurde) im Beiſein des Sultans 


u. der Großen des Reichs vom Stapel gelaſſen. Ein Theil des 
diplomatiſchen Korps war bei dieſer Feierlichkeit zugegen. Die 
Opergtſon ging gluͤcklich von ſtatten, und nachdem das Meer 
dieſes, durch feinen vorzuͤglichen Bau ausgezeichnete Kriegs⸗ 
ſchiff, welchem der Name Nußretie (die Siegreiche) bei⸗ 


gelegt wurde, aufgenommen hatte, ließ der Sultan den Bau⸗ 
meiſter herbeitufen u. verlieh ihm ein mit Diamanten u. Per⸗ 


len geziertes Niſchan (Ehrenzeichen), auf dem eine Fregatte 
Der Sultan hatte an demſelden Tage ſein 
Harem in die am jenſeitigen Ufer gelegene Wohnung des 
durften von Samos, Herrn Vogorides, geſendet, um die 
Eregatee vom Stapel laufen zu ſehen. Se. Hoheit beehrte 


einige Tage zuvor Herrn Vogorides mit einem Beſuche, und 


als die Feierlichkeſt vollendet war, und er die Ehrenbezeigun⸗ 
gen vernahm, welche den Sultaninnen nach Anordnung des 
Fürſten bei dieſem Anlaſſe erwieſen worden waren ließ er 
demſelben zum Beweiſe feiner Dankbarkeit ene mit Dia- 
manten beſetzte Doſe übergeben. — Der Koͤn gliche Preu⸗ 


bhiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini⸗ 


ſter bei der hohen Pforte, Graf von Königsmark, 
it am 13ten morgens am Bord des Dampfſchiffes Maria 
Dorothea, von Smyrna kommend, in dieſer Haupiſtadt 
eingetroffen. 


5 Miszellen 
.. Ueber Ludwigs dorf am Stangenberge in Schle⸗ 
fien, Kreis Schoͤnau, entlud ſich am 20ſten v. M., nachmit⸗ 


tags um 3 Uhr, ein furchtbares, von Donnerſchlaͤgen und hef⸗ 


ton Regengüſſen begleitetes Hog welter, welches in weniger 
als einer halben Stunde die Hoffa ungen bes Land mannes für 
die bevorſtehende Ernte groͤßtentheils vernichtete. Der Hagel, 
welcher an vielen Stellen, nach mehrſtündigem Sonnenſchein, 
fiel in der Groͤße von Hühner⸗ 


Gewitter aufgehoben wurde, wog immer noch 2j Loth. Alle 
Obſtbaͤume find ihrer Blüthen, Fruͤch te und Zweige beraubt, 
die Aecker an den Abhängen der Berge von Waſſerſtroͤmen zer» 
tiſſen, die Wirfen mit Steinen und Sand bedeckt, die Halm⸗ 


SSR fügte zermalmt, ſelbſt die noch i im Boden liegenden und im Kei⸗ 
8 u en run mit dem Boden zugleich v von den Waſ⸗ 


die Pferde, die unter den Streſchen erlagen, 
Beamte forderte vergebens die Wuͤthenden auf, auseinander 
todgeſchlagen zu 
nach Hauſe gehen, und der Karren wurde in Truͤm⸗ 
Nur die Nacht machte dem tragi komiſchen 5 


ſerfluthenchinweg geſchwemmt, alle Fenſter an der Wöſtſeite der 
55 daͤnde zerſchmetert und die Ogcher bedeutend beſchaͤdigt. 

Auch die benachbarten Ortſchaft⸗ n: Jahns doif, Johannisthal, 
Ober⸗ Berbisdorf, Tiefhartmannsdorf und Kauffung, ſind mehr 
oder minder hart von dieſem Unwetter betroffen worden. 


In der Naͤhe von Montmartſn in Frankreich hat ſich vor 
Kurzem n weiblicher Aufſtand von ſeltſamer Art ereignet. Ein 
Hr. Mary hatte gegen die Gemeinde einen Prozeß wegen des 
Beſſtzes einer Strecke Sumpfland gewonnen, worüber die Ger 
meinde unzufrieden wurde. Als er eben einen Karren aus ſei⸗ 
nem Pachthofe herausführen ließ, wurde er durch einen Trupp 
Weiber aufgehalten, die mit Stocken, Heugabeln u. dergl. be⸗ 


waffnet waren. Eine der Amazonen trug als Fahne ein rothes 


Schnupftuch auf einer Stange. Sie ſangen den republik a⸗ 
niſchen Chant du départ. Am andern Morgen begab ſich 
Hr. Mary ſelbſt an Ort und Stelle, um die Gemücher zu be⸗ 
ruhigen. Alsbald aber galoppirte ein Weib auf einem Maul⸗ 
eſel durch den Ort, und rief die Einwohner zu den Waffen. 
Sogleich war die weibliche Armee beiſammen; Steine flogen 
auf den Karrenführer und feine Pferde. 
kommen, bildete ſich das Awazonenheer in ein Karré nach allen 
Regeln der Strategie; der Korrenführer wurde aufgefordert, 
ſich zu uüͤckzuziehen; auf feine Weigerung ſtuͤrzte man ſich auf 
Der anweſende 


zu gehen; die Schaͤtzer mußten, aus Furcht, 
werden, 
mer zerſchlagen. 
Auftritt ein Ende. 


Der Doktor Lieber (aus Berim) in Philadelphia, 3 


geber der „American Eueyelopaedia“ und anderer lite: 
rariſchen Werke, iſt damit beſchaͤftigt, „Erinnerungen aus 
dem Leben u few. Georg Barthold Niebuhr's“ herauszugeben. 


In dieſen Tagen wire in Maidſtone ein Knabe durch einen 
Maikaͤfer faſt getoͤdtet worden. Er machte naͤmlich Jagd auf 
d.efe Käfer, und einer derſelben flog ihm in den weitgeoͤffneten 


Mund und kroch durch den Schlund in den Magen. Der arme 5 


Knabe war faſt außer ſich vor Schmerz und unbeſchreiblicher 
Pein, bis er endlich durch ärztliche Hülfe nach Verlauf von 
zwei Stunden von dem Käfer befreit wurde. 


Die vorjaͤhrige We imerndre war eben fo aüsgezelchnet 
an Güte, wie an Menge. In Rheinpreußen wurden, 


nach amtlichen Berichten ‚an rothem Wein 134,905 Eimer, 


an weißem 443 366 Eimer, zuſammen 578,271 Eimer ge⸗ 
wonnen. 
3 Millionen 344,597 Thir, berechnet, namlich des rothen auf 
805,610 und des weißen auf 2 Mill. 568,897 Thir. Die 
Weinſteuer davon betraͤgt 20%, 206 Thl. 24 ſgr. Y pf. 


Am 3. wurden in Stuttgart die ie erſten reifen Kir ſchen 


auf den Markt gebracht, auch findet man dort an einigen 


Stellen ſchon reife Erd bee ren. 
ein großen Mee an Trauben. 


* AR = 


. Weinberge zeigen 


Am Sumpfe ange⸗ 


Der muthmaßliche Werth dieſes Weins wurde auf 


beter der Fremden gegen die Heimath. 
der Korreſpondent, „iſt jetzt nur ein ſchimmernder Schmetter⸗ 


4 
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Die Dorfzeitung erzaͤhlt: In Paris ſoll nächſtens ein 
neues Drama von Alexander Dumas gegeben werden. Es 
führt den Titel: Katholiſches Myſterium, und die Hauptper⸗ 
fon darin iſt Jeſus Chriſtus. Die Bauern, die einmal zu 
Weihnachten das Chriſtkindlein vorſtellten, find ins Gefäng 
niß geſteckt worden. Aber die Pariſer dürfen freilich ſchon üm 
etwas ſchlechter fein, als die Bauern. 


Die Berliner Spenerſche Zeitung enthält einen Korreſpon⸗ 
denz⸗Artikel Uber die Verhaͤltniſſe der deutſchen Schriftfteller in 
Paris, der von einer politiſchen Spaltung zwiſchen Heine 
u. Boͤrne Mittheilung macht. Boͤrne hat Heine's neueſtes Werk 
de PAllemagne auf das heftigſte angegriffen, und gewiſſer⸗ 
maßen das Manifeſt der revolutionären Partei, den Bannfluch, 
gegen Heine erlaſſen, der dadurch für feine Stellung in Frank⸗ 
reich moraliſch verwundet, und auf immer als Apoſtat und 
Chamäleon verrufen iſt. Boͤrne zuͤchtigt in feinem Aufſatze 
Heine als einen Schmeichler aller Anſichten, als einen An⸗ 
„Heine“, To ſagt 


ling, und wird es bitter bereuen, den deutſchen Radikglen den 
Hof gemacht zu haben. Er wird ſich nun allein für das juste 
milieu erklären müſſen, und alſo gaͤnzlich von der Bühne 
als politiſcher Schriftſteller verſchwinden.““ 


Berichtigungen. S. 2079. (geſtr. Z.) Zeile 1 von 
ob. lies: fein ſtatt ihr. Ebendaſ. Zeile 17 von unten feh⸗ 
len hinter Phantaſſe die Worte: im Gebiete der 
Tonkunſt. S. 2080. Zeile 27. v. oben ſtatt; bis zum 
unerhörten, (. zu unerhoͤrtem. 


In lerate. 


Muſikalif che Abendunter⸗ 
haltung i 


im Weißſchen Garten vor dem Schweidnitzer Thor. 

Heute, Montag den 15. Juni, findet eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung von den italieniſchen Saͤngern P. Perecini 
und Gebruͤder Hayman mit vollem Orcheſter bei Erleuchtung 
des Gartens ſtatt. Das Naͤhere beſagen die Anſchlagezettel. 
Anfang 5 Uhr. Die Geſaͤnge werden theils im Italieni⸗ 


ſchen und Deutſchen Text vorgetragen, wie auch ade 
„Steperſche Alpenlieder. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung meines Sohnes Julius, mit der Jung ⸗ 
frau Thereſia Michta in Alt⸗Reichenau, keehre ich mich 
entfernten Freunden und Verwandten hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzelgen. Grüͤſſau. den 8. Juni 1835. 

. Der Königl. Oberan N Thamm. 
is ah an ehe fh: 
Thereſia Nichte. 
Julius Thamm. 


0 — — —-„—— — — —— EEE 
Vermählungs⸗Anzeige⸗ 
Die Vermaͤhlung meiner jüngften Tochter Dorothea, 
mit dem Juvelier S. Friedmann aus Berlin, zeige ich 
hiermit Verwandten und en ergebenſt an. 
1 „den 10. 5 183 8 
Wee peimke. 


Als Neuvermaͤhlte empfehlen fi ſich achtungsvoll 
S. Friedmann. 


Dorothea Friedmann, geb. Primker. 


Todes Anzeige. = 
Am 8. d. M. flach zu Primkengu der Hütten» Rendant 
Guſtav Schimbke. Seinen auswaͤrtigen Freunden und 
Bekannten zeigen dieſes Srgebenſt an: 
Breslau, den 14. Juni 1835. 
die TS 
To dees b 
Den 13ten früh 814 Uhr gefiel es Gott dem All 
mächtigen, unſern guten Vater, den hieſ. Buͤrger und Kreiſchmer 
Herrn David Kattge, nach langen Leiden an der Gelb⸗ 
und Waſſerſucht und hinzugetretener Lungenlaͤhmung, in 
dem Alter von 56 Jahren, in ein beſſeres Bear zu ſich 
aufzunehmen, ſolches zeigen ergebenſt an: 
Breslau, den 14. Juni 1835. 
die tiefbetrübten Kinder des 
Verſtorbenen. ; 


Todes Anzeige. 

Den Iten d. M. entſchlief Hack längeren Leiden. zum 
hoͤhern Beben der Herr Paſtor Reimann zu Pogarell bei 
Beleg, in Folge einer unerwartet eingetretenen Lungenlaͤh⸗ 
mung. Entfernten Freunden und Bekannten dieſe betrubende 
Nachricht, um ſtille Theilnahme bittend > 
Brieg, den 6. Juni 1835. 8 

dietrauernde Wittwe und deren Tochter. 
Dr. Sauermann, als Schwiegerſohn. 


Literariſche Anzeigen SR 


der Buchhandlung 


Josef Max und Komp. in Breslau 


Fauͤr angehende Kaufleute. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg find erſchienen und In 
allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. z in Brieg bei Karl Schwarzz 
in 5 bel Hirſchbergz in Oppeln bei Ackerwonn 


Dr. Joh. Friedr. Heinze's 
kaufmaͤnniſcher Briefſteller 
und Handlungs⸗Comptoiriſt. Enthaltend: alle Arten ſm 
kauf wänniſchen Leden vorkommenden Briefe und Auffäge, 
nach den beſßen und bewaͤhrteſten Muſtern und Formula⸗ 
ren; gruͤndliche Belehrungen uͤber die neueſten Handelsver⸗ 
haͤltniſſe der vorzuͤglichſten Handelsplaͤhe Europens, in An⸗ 
ſehung der Geld⸗ und Wechſel⸗Courſe, der Maße und Ger 
wichte und anderer auf den kaufmaͤnniſchen Verkehr Bezug 
habenden Gegenſtaͤnde; nebſt einem ausführlichen merkantl⸗ 
liſch terminologiſchen Woͤrterbuche, welches alle in der kauf⸗ 
männiſchen Sprache gebräuchliche Ausdrucke und Woͤrter 
genau und allgemein verſtaͤndlich erklart. Ein nuͤtzliches 
Hülfsbuch für Kaufleute, Fabrikanten, Manufakturiſten u. 
ſ. we, vorzüglich aber für Juͤnglinge, die ſich der Hand⸗ 
lung widmen. Dritte. verbeſſerte und a Auflage. 
Preis 1 Thlr. 16 G 
Jungen Eulen, die 00 dem ten. wibmen, 60 


in haben 


dlefes treffliche Buch mit Recht zu empfehlen. Gegenwaͤrtige 
dritte Auflage iſt vielfach verbeſſert und beteichert. 


Subſcriptions⸗Anzeige. 


Die Buchha undlung ef Ne und Komp. in Bres⸗ 
lau nimmt Beſtellung an auf die: 


* tilche Wer! henfehrift 
die Preußiſchen Staaten, 


| Jiuſtiz⸗ iter 


unter Mitwirkung en Ae h Dr. Bo» 
nemann, Kammergerichts⸗Aſſeſſor Gartner, Geh. Ju⸗ 
ſtizrath Goͤſchel, Profeſſor Dr. Homever, Geh. Juſtiz⸗ 
sah Scholz, Kammergerichtsrath v. Strampff u. m. A 
herausgegeben 
von 

F. S. A. Hinſchiuns, 

Koͤnigl. Kammergerichts⸗ Aſſeſſor. 

Von dieſer Zeitſchrift werden wöchentlich (Sennabends) zwei 
Nummern, jahrlich alſo 104 Nummern erſcheinen. Der fehr 
dillige Subferiptionspreis werd jahrlich & Thlr. betragen. Die 
Praͤnumeration kann vierteljährlich mit 1 Thlr. geſchehen, mo» 
fur die Zeitſchrift den hieſigen Hen. Beſtellern in's Haus geſandt 
weird. Alle Buchhandlungen, in Breslau die Buchhand⸗ 
lung Joſef Max und Komp., fo wie die die loͤbl. Poſt⸗ 
aͤmter, nehmen Beſtellungen an. — Die erſte und zweite 
Nummer wird am 4. Juli d. J. ausgegeben. Ausführliche 
Ankündigungen ſind in allen Buchhandlungen, ſo wie Nach 
die Königl, Poſtamter zu haben. 

Sen: im April 1835. 
Jonas Verlags handlung. 
Am alten Pockhof Nr. &. 


Einladung zus Subſeription. f 
Allgemeine Eriurninal⸗Ordmung 


die preußiſchen Staaten 


den zur Zeit noch — 1 vor und ſeit der Geſezes⸗ 
kraft der Criminal Ordnung bis zum Jahre 1834 incl. 
erſchienenen, hinter jedem concernirenden Paragraphen — nach 
der Zeitfolge geordnet — wörtlich abgedruckten, den ſelben 
ergänzenden, abaͤndernden oder erläuternden Ge⸗ 


ſetzen, Verordn ngen und Reſcripten. 


pr 


einer ſchematiſch e Ueberſicht der Margina⸗ 
lien und einem vollſtaͤndigen Regiſter. 8 
! een 
/ En 
F C. Ma u l. 
RR 2 Sünde. gr. Oktav. Subſer.⸗Preis 2 
Unter. ben neueren Bearbeitungen des Preuß. Rechts zeich⸗ 
rn mw die e durch wöguchm ee in 


22 Recht. Cour. 


— 2000 — 


Band erſcheint binnen 3 Wochen. 
Subfeription auf dieſes in feiner Art vollſtaͤndigſte und fire 


mit Genehmigung Ihrer Excellenzien der Om 8 


* 


vorzuͤglichem Grade aus. Die ausführliche Ankündlgung, 
welche ſich über den Plan dieſes Werkes ſpeziel ausſpricht und 
zugleich eine Druckprobe enthält, wird in allen Buchhandlun⸗ 
gen der Preußiſchen Staaten gratis ausgegeben. Der erſte 
Indem ich zur geneigten 


jeden Suriften, insbefondere für den praktiſchen Erimina⸗ 
liſten höchst brauchbare Werk ergebenſt einlade, bemerke ich, 
daß jede ſolide Buchhandlung, in Breslau die Buchhandlung 
Joſef Mar und Komp., Beſtellungen darauf untere. 


Alledlinzurg, im Mai 1835. 
GSottfr. Baſſe. 


In meinem Verlage hat 80 ßo eben die Preſſe berlaſſen 
und iſt in allen guten Buchhandlungen zu haben: 


Adressbuch 


der 


Haupt⸗ und Meſidem Stadt 


Breslau, 


‚begrindet 1 5 esse 


Friedrich Kl ehwald, 


Redackeur des Breslauer Lokalblattes, der fchlef. Zeltung 
fuͤr Muſik, des Adreßbuchs des ſaͤmmtlichen Lehrerſtan des 
in Schleſien, Glatz und Lauſitz x. 5 


Dritte Ausgabe, für d für die Jahre 185% 
19 Bogen. gr. 8. Ladenpreis 22½ Sgr. 


Dieſer dritten Ausgabe iſt ein Anhang: enthaktend 
allerlei ſtatiſtiſche Notizen uͤber Breslau, beigegeben. 


AM. Eriedlämder, 


in Breslau, Antonienſtraße Nr. 4. 


In der 8 8 von E. Neubourg am Bea; 
mastte Nr. 43 „iſt zu haben: 


Schaffer's 
neues franzoͤſiſches Hand» Wörterbuch. 


Alle Lehrer und Lernende der franzöͤſiſchen Spra⸗ 
che fo wie Geſchaͤftsmaͤnner, werden hiermit auf das hoͤchſt 
zweckmäßige neue franzöftſch⸗ deutſche und deut ſch⸗ 
fran zoͤſiſche 

Wörterbuch von J. F. Schaffer 
aufmerkſam gemacht, wovon der erfte Theil (franzöſiſch⸗ 
deutſch) To eben bei Hahn in Hannover vollſtändig em 
ſchienen und 92 Lerifon- Bogen ſtatk, nicht mehr als 3 
Rehlr. koſtet. Der zweite Theil wird in dieſem Jahte zu 
gleichem Preiſe nachgeliefert. Ausführlichere Ankündigun⸗ 
gen und Proben find durch alle een gratis zu 

aben. 
e Es bedarf dieſe neue verdienſtliche vierjährlge Arbeit des 
Din Schaffer keiner weitern Empfehlung, nachdem von 
deſſen allgemein verbreiteter franzöfifcher G ramatik kützlich a 
om eine Tann m a 7 war. 


So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung von E. 
Neubourg, am Naſchmarkt Nr. 43, zu haben: 
Die Tri⸗Section des Winkels, von Dr. 
Kocher. 
Der Ertrag iſt zum Beſten des Hospitals für alte hülfloſe 
Dienſtboten beſtmmt. 
Im Verlage von Carl Crauz in Breslau 
(Ohlauerstrasse) ist so eben erschienen: 
„esänge: 

„Die Lieb’ verrauscht so bald — Liebes- 
klage — Das schöne Dännerl — Heim- 
kehr — Suleika’s Gesang aus Göthe’s. 
westöstl. Divan — Untreue“ 
mit Begleitung des Pianoforte 
eomponirt von, 


Carl Bank. 
Op. 7. Preis 20 Sgr. 

Die an das. Aussergewöhnliche grenzende Theil 
nahme, welche man in ganz Deutschland den frü- 
heren Liedern dieses Componisten, besonders den 
beiden Heften aus Italien und Deu'schland schenkte, 


steigert der Herr Componist durch sein oben an- 


gezeigtes, eben erschienenes siebentes Werk noch 
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Jahren von feiner genannten Ehefrau entfernt, und bis jetzt 
von ſeinem Leben und Aufenthalte keige Nachricht gegeben 
hat, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Mona⸗ 
5 Sgr. 


erkannt, 


ten entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, ſpäteſtens 
aber in dem peremtorifchen Termine den 11. Juli d. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem hierzu ernannten Depu⸗ 
tirten, Heren Conſiſtorialrath Koch in hieſiger Gerichtsſtelle, 


in der Fuͤrſt⸗Biſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dome, zu er⸗ 


ſcheinen, ſich auf die von ſeiner obengenannten Ehefrau 
gegen ihn angebrachte, aaf boͤsliche Verlaſſung gegründete 
Klage gehörig zu erklaͤren, ſolche eventualiter vollſtändig zu 
beantworten, und demnaͤchſt de weitere Verhandlung der 


Sache, im Ausbleibungsfalle oder bei unterlaſſener Mel⸗ | 


dung aber zu gerärtigen, daß die von ferner Ehefrau in 


ihrer Klage angsgebenen Thatſachen für zugeſtanden werden 


erachtet, auf Eheſeparation nach karholiſchen Grundſaͤtzen 
und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt 
werden wird. 8 N ? 
Breslau, den 24. Februar 1835. 


Bisthums⸗Conſiſtorium ſter Inſtanz, 


Gefun dener Leichnam. 8 
In der Nacht vom 29. zum 30. Mar d. J. iſt in Pirſcham 


bei Breslau in der Nieder Ohlau (deim fogenannten See) ein: 
weiblicher Leichnam von anſcheinend 20 bis 23 Jahren gefun⸗ 


den worden Der Kopf deſſelben war mit ziemtich ſtarken brau. 
nen, etwas ins Röͤthliche ſpielenden Haaren bedeckt, die Naſe | 
klein und etwas eingebogen, der Mund mittler Größe, die Lips 
pen waren ein wenig aufgeworfen, die Zähne gefund und voll⸗ 
ſtaͤndig. Der wohlgenährte ungefahr 5 Fuß lange Körper war 
mit einem in ſtaͤdtiſchem Schnitt gefertigten Rocke mit Leibchen 
von engliſcher Leinwand mit gelbem Grunde und bunten Streis 
fen, ferner mit einem alten Unterrock von grauem Flanell, 


immer mehr. Fülle der lieblichsten und reizeal- 
sten Melodien durchwehet. in Abwechselung von 
Heiterkeit und tiefem Erust diese Lieder, und auf 
diese Weise ist ihnen ihr Platz. in den Reihen 
solcher Lieler wie sie, ein grosser Theil der heu- 
tigen Sänger und Sängerinnen wünscht, kest gesichert. 


Beim Antiquar Pulvermacher sen. „ Schuhbruͤcke 


7% 


Thlr. f. 11 Thlr. 


Nr. 62. Hahneman, Organon der Heiltunſt 1824. L. 2 
Hartlaub, ſyſtemat. Darſtell, d. 
Arzneiwirk. (f. Homdop.) 7 Bo. 1827 L. 21 Thlr. f. 12 Tlr. 
Peter Fronk's Syſtem d. medizmiſchen Polizey, 8 Bd. 1819 
L. 20 Thlr. f. 10 Thlr. Deſſen Grundſaͤtze über. die Behandl. 
d. Krankh. d. Menſchen, 5 Bd. 1797 f. 23 Thlr. Len, 


tin, Beiträge z. ausuͤbenden Aczneiwiſſenſch., 4 Bo. 1808- 


L. 5 Thlr. f. 22 Thlr.. Reils Archiv f. d. Philoſophie, 6 B. 


1805 L. 01 Thlr. f. 33 Thlr. Wendts materia medica, 


1830 f. 13 Thle. Remers Therapie, 18188. 24 Thlr. f. 
1 Thlr. Deſſen gerichtl. Arzneiwiſſenſch., 1820 f. 14 Tlr. 
Morgagni, v. d. Sitze u. den Urſachen d. Krankh., 8 Bd. 
1776.8. 9 Thlr. f. 21 Thir. Roſenmüllers Anatomie, neue 
fie Ausg. 1833 f. 13 Thle. Haynes Darſtell. d. Arzneige⸗ 
wächſe welche in d. preuß. Pharmakopoea aufgenommen find, 
v. Brand u. Bagevwg, 12 Heite 1830. L. 16 Thlr. f. 


reinen 


gefunden. 
Denata bis jetzt nicht haben ermittelt werden koͤnnen, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche hierüber Auskunft zu geben vermör 
gen, hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Sm 
quiſitoriat Behufs ihrer Vernehmung zu melden. 


einem zweiten mit verſchiedenen Zeuge ausgeflickten Unterrocke, 
einer leinenen unten mit Zacken beſetzten Schuͤrze mit rothen 


Streifen, einem alten Hemde und einem roſa ſeidenen Tuche mit 


gelben breiten Streifen am Rande, bekleidet. Außerdem wurden 
am Leichname ein unaͤchter durchbrochener Fingerring mit ei 
nem Herz, ein Paar unachte laͤngliche Ohrringe, und ein Hals⸗ 


band von kleinen anſcheinend zum Theil aͤchten Granaten vors 
Da der Name, Staud und die Verhaͤltniſſe der 


Breslau den 2. Juni 1835. 
Das Koͤnigl. Ingquiſitoriat. 


€ Bekanntmachung. 
Bei der am Zten d. Mts. ſtategefundenen 18ten Verloo⸗ 


— 


6 Thlr. 


Berz eichniß wohlfeiler Bücher von 443 Ban⸗ 
den, Anzeiger LIV. des Antiquar Ernſt, enthal⸗ 
tend Bucher aus allen Fuͤchern und Wiſſenſchaften, wird gra⸗ 
tis verabfolzt: Kupferſchmiedeſtraße Nr. 37, in der goldenen 
Hun — 

nt Edictals Citation. 3, 

Auf den Antrag der Maria, verehelichten Herrmann, ges. 5 
bornen Sorowka zu Breslau, wird deren Eh wann, der Nr. 342. üder 100 Rehtr., Nr. 172. über 100 Riehl. Nr. 


eg “ en . ke \ 2 5 1 1 
x 5 E 6] 


fung der zinsbaren und unzinsbaren Anerkenntniſſe uber die 
Beträge der Anſprüche an den Fonds der hieſigen als abloͤ⸗ 
fungsfaͤhig anerkannten Gewerbe- Gerechtigkeiten, find nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Nummern gezogen worden 
A) Von den zins baren Anerkenntniſſen: 
Nr. 333. uber 500. Rehlr., Ne. 130: über 100 Rthl., Nr. 
242. über 70 Rthli. und Ne. 49. uber 30 Riehl. 
B Von den un zinsbaren Anerkenntniſſen : 


3 — 2101 — 


for. 4 pf., Nr. 38. üb. 100 Rihlr., Nr. 346. über 100 
Rthlr. und Nr. 40. über 119 Rehlr. 9 ſgr. 5 ſgr. 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden daher hiermit auf⸗ 


gefordert, dieſelben am ten oder 7ten Juli a. e. Nachmittags 


von 2 bis 4 Uhr in unſerem Deputations Sitzungszimmer 
hierſelbſt zu praͤſentiren, und den baaren Geldbetrag dafür in 
Empfang zu nehmen; mit den zinsbaren Obligationen aber auch 
zugleich die dazu gehoͤrigen Zins-Coupons mit zur Stelle zu 


bringen. 


Diejenigen, welche die oben bezeichneten Anerkenntniſſe zur 
geſetzten Zeit nicht vorlegen, haben zu gewaͤrtigen, daß die darm 
bezeichneten Geldbeträge ſofort baar in das gerichtliche Depo⸗ 
ſttortum auf Gefahr und Koſten des Inhabers gezahlt werden, 

In dem angegebenen Zeitraume und Orte werden auch zu⸗ 
gleich die Zinſen von den übrigen Anerkenneniſſen pro J. Se⸗ 
meſter 1835 ausgezahlt. 

Brieg, den 5. Juni 1835. 

N Der Magiſtrat. 


Edieral ⸗ Citation. 

Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Schulden halber heim⸗ 
lich von hier entwichenen Lotterie⸗Collekteurs Adolph Stei⸗ 
nitz per sententiam vom 13. Januar 1835 der Concurs 
eröffnet worden iſt, werden die unbekannten Gläubiger hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche an die Maſſe des ge⸗ 


nannten Gemeinſchuldners innerhalb dreier Monate, ſpaͤte⸗ 


x 


ſtens aber in dem zur Anmeldung und Vrifictrung der An⸗ 
ſpruͤche aller Glaͤubiger auf den 17. Auguſt 1835, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputerten, Hrn. 
Juſtiz⸗Rath Kretſchmer anſtehendem Connotakionstermine 
entweder in Perfon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen mit 
hinreichender Snformanon und gehöriger Vollmacht verſehe⸗ 
nen Stellvertreter, aus der Zahl der bei uns zur Prozeß⸗ 
Praxis berechtegten Juſliz Kommiſſarien, wozu Herr. J. C. 
Laube in Vorſchlag gebracht wird, gebührend. anzumelden 


und deren Richtigkeit nachhuweiſen, ſo wie ſich in dieſem 


Termine über die Beibehaltung des bisherigen Inerims⸗ 
Curators J. C. Stanieck II. zu erklaren. 
in dem gedachten Termine nicht erſcheinen, werden mit ih⸗ 
ren etwanigen Forderungen praͤcludirt und ihnen deshalb 


gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Still ſchweigen auf⸗ 


erlegt werden-. 
Zugleich wird er Gemeinſchuldner, ehemgliger Lotterie⸗ 


Einnehmer Adolph Steinitz, deſſen jetziger Aufenthalt dem 


Gerichte unbekannt iſt, zu dem oben anſtehenden Liqulda⸗ 
tionstermine hierdurch ebenfalls vorgeladen, um dem Eon: 


tradiktor die ihn berührenden die Maſſe⸗ betreffenden Nach⸗ 
richten mitzutheilen, und beſonders über die Anſpruͤche der 


Se Auskunft zu geben. 
Ratibor, den 28. April 1835. 
Koͤnigliches Land» und Stadt⸗ Gericht. 


Bekannt m ach un g. 


Der Schneider Joh ann Ettrichſche Sohn, Namens 


Ignatz Etter ich, von hier, geboren am 13. Februar 1801, 


welcher vor länger als 11 Jahren ale: Schneidergeſelle nach 
Wien aus wandern wollen, ſeitdem aber ve ſchollen iſt und circa » 
30 Nthir. Vermoͤgen beſitzt, foll auf den Antrag feiner Ge⸗ 
955 1 für todt. erklart e 


ee he n zu e Ver⸗ 
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Diejenigen, die 


mit der Aufforderung, ſich in oder vor dem Termine beim un⸗ 
1 Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 

das Weitere zu erwarten, fo wie unter der Warnung vorgela⸗ 
den wird, daß er bei feinem Ausbleiben für todt erklärt und 
lein Vermoͤgen ſeinen naͤchſten fi legitimirten Angehörigen, 
in deren Ermangelung aber dem Fiskus wird zugeſprochen wer⸗ 
den. Zugleich werden die vom Ignatz Ettrich etwa zuͤrückge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben unter der Warnung vorgeladen, 
daß im Ausbleibungsfalle das Vermögen ſeinen hieſigen Erben 
und event. dem Fiskus zuerkannt und ſie von letztern weder 
Nutzungen noch Rechnung fordern koͤnnen „ ſondern ſich mit 
dem etwanigen Ueberreſte der Erbſchaft begnuͤgen muͤſſen. 

Schoͤmberg, den 14. Mai 1835. 
Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ Gericht. 


Sub haſtations⸗ Patent. 

Folgende, zur Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen 8 mmeimei⸗ 
ſters Anton Tautz gehörige, dahier belegenen Grende 
ſtücke. 

1) das Ackerſtuͤck sub Nr. 194 des Hopethekenbuchs 

von 41 Sack Ausſaat, taxirt auf 361 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und 
2) der vierte Theil von der Scheuer AR Nr. 17, des 
Hypotheken⸗Buchs, laxirt auf 31 Thlr. 6 Sgr. 8“ PR. 
ſollen im Wege der Subhaſtation auf den 28 Sept. C. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr auf dem hieſigen Rarhbaufe verkauft werden. 


Die Taxe und de neueſten edeheen Scheine find: in unſerer 


Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden die unbekannten Rralpraͤtendenton der 
Scheuer Nr. 17. zu obigem Termine vorgeladen, umſihte ver⸗ 
meintlichen Anſprüche anzumelden und anzugeben, weis rigen⸗ 
falls die Ausbleidenden mit ihren etivanigen Anſpeüchen auf 
das Grundſtück prakludir, und ihnen des halb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werosn wird. 

Hadelſchwerdt den 14. Februar 1835. 

Das Kön, dice Land⸗ und Stabt⸗Gericht. 
Schn ei der. 


men ern 2 
Im Kufıcage des Fuͤrſterzbiſchoͤflichen Vikariatamts der 
Grafſchaft Glatz, wird auf die bet demſelben unterm 20ſten v. 


w 


Mts. Seitens der in Grafenort vomizilrenven Frau Cyri⸗ 


ſtine Petrillo, geborne Eigenſatz, angebrachte Eheſcheidungs⸗ 
Klage, von dem unterzeichneten Gerichte der Ehemann der Letze 
teren, Namens Pierre Dana Petrillo, welcher ſeit beteitso 
25. Jahren von ſeiner genannten Ehefrau ſich entfernt, unde? 
ein oagabondirendes beben gefuhrt; im Jahre 1812 nament⸗ 
lich als Privatrſekretär des damaligen Vicekonigs von Italien; 
und Employe der franzoͤſiſchen Armee, wogen derübter Gaune⸗ 
reien von Bern aus durch Steckbriefe verfolgt worden, in dem⸗ 
ſelbem Jahre ſich auch in Berlin hat blicken laſſen, ſpaͤter ſich“ 
aber in den Kaiſerlich⸗Oeſtreichiſchen Staaten aufgehalten ha⸗ 
ben fell, im Jah e 1829 einge Zeit in Habelſchwerbt und Gra⸗ 


fenort eim der Grafſchaft Glatz verweilt und ſeitdem endlich, al⸗ 


ler Nachforſchungen ungeachtet, weder har aufg fürn dan wer⸗ 
den konnen, nech fonft über fein Leben und ſeinen Allſenthatt 
ſeldſt Nachticht gegeben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich 
binnen J Monaten perſoͤnlich zu melden, ſpäteſtens abet 3 5 
peremtoriſchen Termine den 

7. Oktober 1835 Vormittags 101 h *. 


in hiefiger Gertichts ſtelle au erfche: nen, 19 RE die n 7 1 5 f 


— 12m 


Woclaſſung gegründtte Klage gig zu erklären, ſolche even» 
tualiter vollftändig zu beantworten, und demnaͤchſt die weitere 
Verhandlung der Sache, im Fall ſeines Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß die von feiner Ehefrau in ibrer Klage ange⸗ 
brachten Thatſachen für zugeſtanden werden erachtet, auf Ehe⸗ 
Separation nach katholiſchen Grundfägen erkannt, und er fuͤr 
den atzein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
Grafenort, den 6. Juni 1835. 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Majotats⸗Herrſchaft 
Grafenort. 
Wollen m 


Zum nochwendigen öffentlichen Verkauf der zur erbſchaft⸗ 
lichen Liquidations⸗Maſſe des Landesalteſten v. Tieſchowitz ge⸗ 
hoͤrigen 5 Kuxe der Steinkohlen⸗Grube Louiſe im Beuthner 
Walde, deren Beſchreibung und Hypothekenſchein bei uns je⸗ 
derzeit eingeſehen werden kann, ſteht ein Birtungstermin auf 
den 1. Juli a. e. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichts; 
zummer hierſelbſt an. 

Tarnowitz, den 13. März 1835. 

Königl. J Preuß. Berg⸗ Gericht von Oberſchleſſen, 


Pu blit an deu m, 


Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiermit bekannt 


macht, daß der Auszuͤgler und Hausbeſitzer Gottfried 
entſchel und frine Ehefrau, die Roſina, verwittwet ges 
weſene Dudin, gebome Sperling hierſelbſt, die am hieſigen 
Orte beſtehende ſtatutariſche Zütergemeinſchaft zwiſchen Ehe⸗ 
leuten, bei Einſchreitung ihrer Ehe mitteiſt gerichtlichen Ver⸗ 
trags vom 16. April c., ausgeſchloſſen haben. 
Karlsruh, den 8. Juni 1835. 
8 Herzogliches Juſtiz⸗Amt Karlsruh. 


SE Bekanntmachung. 

Dias unterzeichnete Gerichts⸗Amt macht hiermit bekannt, 
daß der geweſene Kaufmann Karl Springer und deſſen Ehr⸗ 
frau, Thereſta geb. Goͤbel, laut gerichtlichem Vertrage vom 

11. Februar 1834 die in Duͤrrkunzendorf beſtehende ſtatuta⸗ 
tiſche Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Neiffe, den 25. April 1835 
Das Gerichts ⸗Amt Dürrkunzendorf. 


Bekanntmachung. Dem Publiko wird hierdurch be be⸗ 

kannt gemacht, daß der Schmiedemeiſter Gottlieb Herrmann 
zu Rauße hieſigen Kreiſes, und feine Ehefrau Maria Eliſa⸗ 

— beth geb. Winkler, die zu Rauße unter Eheleuten ſtattfin⸗ 
dende Guͤtergemeinſchaft unter ſich aut „ſchloſſen haben, fo 


daß keiner für den e mit ſeinem W verhaftet 


fein ſol. 
Neumarkt, den 31. Mal 1835. = 
Das Gerichtgamt Kaufe und 9 
(gez.) Fi ſchier. 


Bekanntmachung. 


— 
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Den: 
Läandıge ers Sozietät machen wir hierdurch bekannt, 
daß der vom 1 Novbr. 1834 bis zum lebten April 1835 

zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekurations⸗ 
Summe 9 Sgr. 6 Pf. betragt; 
N pünktlich ſte Einzahlung der diesfölligen Beitraͤge nach 


F. 24. des Reglements von 1826 * u) bringen. > 


Breslau, am 5 „Mai 1835. 


Kommende Antheils, unfern Troppau belegene, den Thomas 


ntereffenten der Schleſiſchen Pelvat 


wobei wir zugleich dis 


Ebdiktal⸗ Citation. 2 
Von dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadt⸗Gerich 
wird auf Antrag ſeiner Anverwandten, der im Jahre 1805 
oder 1806 auf Wanderſchaft gegangene Muͤllergeſell Chriſtian 
Ferdinand Richel, fo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekanm 
ten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 29. Oktober 1835 
Vormittags 10 Uhr in unſerem Parteienzimmer vor dem Hrn. 
Meferendarius Nadbyl andergumten Termine ſchriftlich, oder 
perfönlic) zu melden, und weitere Anweiſung, im Falle feines 
Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er fur todt erklaͤrt, und 
ſein Vermoͤgen ſeinen naͤchſten Erben zugesprochen werden wird. 
Trebnitz, den 27. Dezember 1834, ; 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt Gericht 
Sich u 8. 
Prok lama. 
Die sub Nr. 13 des Hypotheken⸗Buchs zu Kutn Hosch 


und Pauline Fitzekſchen Eheleuten gehörende, auf 5963 Rthlr. 
28 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerwirthſchaft, wird im Wege 
der Exekution ſubhaſtirt. Der einzige Lizitations⸗Termin iſt 
auf den 8 Oktober 1835 Nachmittags um 2 Uhr im 
Schloſſe zu Deutſch⸗Krawarn angeſetzt worden. Der neuſte 
Hppothekenſchein und Taxe koͤnnen hierorts, in der Gerichts- 
Kanzlei, Roßmarkt Nr. 181, während den Eee ei 
gefimen werden. 
Leobſchuͤtz, den 26. Februar 1835. 
Das Gerichts⸗Amt Klein. 3 und Weiſſack Kommende 
Antheil. 3 Bernhard 


Nothwendiger Verkauf. n 
Das zu Nieder⸗Siegersdorff Graͤfl. v. Kalkteuhſchen 
Antheils belegene Großbauergut Nr. 1., nach dem Ertragr 
auf 5018 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. mit Zurechnung der Ge 
baͤude und Inventarium auf 7007 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein, in der Ne 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll \ 
am 1.2, 51 7 8 . d. J. Vormittags 41 uh 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, fabhaſtirt werden. 
Die Bedingungen werden erſt im Termine feſtgehzent. 
Freiſtadt, den 18. Mai 1835. 


Gräfl. v. Kalkreuthſches Gerichttamt der 3 
: Siegersdorffer N . | 
Bekannt mach un g 0 


wegen Verdingung verſchledener Transporte von Miritker 
Verpflegungs⸗Gegenſtanden und Zeltlager Bedürfniſſen. 

Es werden hiermit die nachbenannten, für den Verpfle⸗ 
gungs- und Lagerdienſt des Gten Armeekorps waͤhrend der dies⸗ 
jährigen großen Uebungen deſſelben erforderlichen Transporte 
zur Verdingung an den Mindeſtfordernden ausgeboten, nämlich: 

4, der Transport des Brodts aus der Königl. Militärbäͤcke⸗ 
rei zu Breslau in die Kantonnements Magazine zu Gn. ech⸗ 
witz, Furſtenau, Groß Peterwitz und Frauenhayn ; 15 

2. die Zufuhr des Brodts und dir Fonrage aus dem Maga⸗ 
zin Füͤrſtenau in das eine kleine halte Meile davon ent⸗ 199 
fernte Zeltlager; und El: 

3. der Trans port der Zelte nebſt Zubehör, der wollnen Dek⸗ 1 N 
ten, Zelte, Lager⸗ und Küchen⸗Utenſilien ze. von Bieslan 
auf den Platz des Zeltlagers zwiſchen Fürſtenau und Bey⸗ 1 5 
Ya Ai wie der a: N von Breslau in das I: 


ET — — — —— — —vuʃ—ͤk —ẽ —-— —- — 
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Lager⸗Lazareth zu Fuͤrſtenau, desgleichen der Rücktrans⸗ 

port aller dieſer Gegenſtaͤnde nach dem Abbrechen des Lagers 

von dort nach Breslau. 

Auf den 25ſten d. Mts. ſteht im Bureau der unterzeichne⸗ 
ten Königl. Intendantur hieſelbſt wegen Verdingung dieſer 
Transporte ein Submiſſtons⸗ und eventualiter Lizitationster⸗ 
min an, zu welchem kautionsfaͤhige und verlaßbare Unterneh⸗ 
mungs willige hierdurch eingeladen werden. 

Dieſelben haben in dieſem Termin ihre Preisforderungen 
in ſchriftlichen Anerbietungen vorzulegen und darin anzugeben, 
welches Frachtlohn ſie verlangen. 
gu 1. Für den Transport von 1 Centner Brodt guf 1 Melle; 

von Breslau in die A Kantonnements⸗Magazine; 

Zu 2. für den Transport von 1 Centner Brodt, Hafer, Heu 
und Stroh aus dem Magazin zu Fuͤrſtenau an die Truppen 

in das eine kleine halbe Meſſe davon entfernte Zeltlager z 
gu 3. für den Transport von 1 Centner Zelte und wollne Dek⸗ 

ken ꝛc. auf 1 Meile, von Breslau ins Lager bei Beplau 

und nach Fuͤrſtenau; und endlich 


lau ins Lager und nach Fuͤrſtenau zum Transport, von ſol⸗ 
chen Utenſilien, z. B. Boͤtecher⸗Gefaͤßen, Lazareth⸗Uten⸗ 
filien ꝛc., welche nicht nach dem Gewicht, ſondern nur 
Fuhrenweiſe zum Transport verdungen werden konnen. 
Der Transport der Brodts von Breslau in die vier Kam 
tonnements⸗Magazine gefchieht von drei zu drei Tagen, und 
beginnt den 14. Auguſt, die Zufuhr des Brodts und der Fou⸗ 
ige aus dem Magazin zu Fuͤrſtenau in das un erfolgt 
ebenfalls alle drei Tage, und beginnt den 16. Auguſt; der 
Transport der Zelte „ Lagers, Küchen, Lazareth⸗Utenſilien ı, 
geſchieht dagegen einige Tage früher. 
Die zum Transport beſtimmten Gegenſtaͤnde find ohnge⸗ 
führ folgendermaßen anzunehmen: 
a., Brodt von Breslau in die 4 Kantonnements⸗Magazlne 
überhaupt 166,200 Stuͤck a6 Pfo., 
l., Brodt und Fourage von Fürſtenau in das Lagere 
Brodt 10,700 Stuͤck d a 6 Yin 


ET N 45 Winspel, 
Hu 144 Centner, 
Stroh, 18 Schock; 

e Zilte, wollne Decken, Zelt, 
Lager⸗, Küchen: u. Lazareth⸗ 
Utenſilien ne. 2000 Centnet. 


Die Entfernungen betragen: 


d Breslau nach Gniechwig 3 Mellen 
5 73 „ Fuͤrſtenau 4 dito, 
3333 ins Zeltlager 4 dito. 
0 0 nach Groß Peterwitz 31 dito 
D . „ Frauenhahn 5 dito; 


Oie speziellen Contrakts⸗Bedingungen werden im Verdin⸗ 
gungstermin zur Einſicht vorgelegt werden; daher hierin nur 
noch bemerkt wird, daß wenn eine Trennung der drei verſchle⸗ 
denen Transport- Enttepriſen für den Fiskus vortheilhafter 
als die Verdingung im Ganzen erſcheinen ſollte, dann nach 

Anden mit drei verſchiedenen Unternehmern kontrahirt wer⸗ 
den wird; ferner, daß die im Termin erſcheinenden Unter» 
nehmer ſich mit Caution zu verſehen haben, welche mit dem 


em bei einer König, Kaffe in Staats ſchuldſcheinen oder 


* 


gung ſofort Contrakt abgeſchioſſen werden foll. 


gu 4. für eine zweiſpaͤnnige Fuhre mit Erndteleitern v. Bress 


Betrage eines Füͤnftheils der ganzen Transport⸗Verguͤtſgungs⸗ 


Pfandbriefen deponirt werden muß, und endlich, daß mit 
dem mindeſtfordernden Submittenten oder Lizitanten, ſofern 
deren, Preis⸗Offerten annehmbar, und ſie ſelbſt für ganz vers 
laßbar erachtet werden, vorbehaltlich der hoͤhern Genehmi⸗ 
Hiernach 
bleibt der Koͤnigl. Intendantur die Auswahl unter den mins 
deſtfordernden Bewerbern vorbebalten. 
Breslau, den 11. Juni 1835. 
oöͤnigli che Intendantur des ten Armee⸗Corps. 
W'ie y mar. 


Bekannt machung 
wegen der Verdingung einer Fourage⸗Lieferung und eines 
Transports von Fourage, Lagerſtroh und Brennholz x. 
Behufs der Verpflegung des Gten Armee⸗Corps während 
der diesjaͤhrigen großen Uebungen deſſelben bei Kaps dorf, wer⸗ 
den die nachbenannten Lieferungen, Transporte und Leiſtun⸗ 
gen, nämlich 9 

1) die Lieferung des Fourageſtrohes in die Cantonnements⸗ 
Magazine zu Gnichwig, Fürſtenau, Groß⸗Peterwiz und 
Frauenhayn, und die direkte Diſtribution deſſelben an die 
Truppen, jedoch ohne Zufuhr; 

2) der Transport des Hafers aus den Königlichen Maga⸗ 
zinen zu Breslau und Brieg, und des Heu's aus den 
Koͤniglichen Magazinen zu Breslau, in die obengenannten 
4 Cantonnements⸗Magazine; 


3) die Distribution des Hafers und Heu's aus dieſen Maga⸗ a 


zinen an die Truppen; 
4) die Lieferung des Lagerſtrohes für das. Zeltlager bei Bey⸗ 
lau in die Cantonnements⸗Magazine zu Beplau und Fuͤr⸗ 


ſtenau, und die Zufuhr deſſelben aus dieſen Magazinen in 


das Lager; i 
5) die Lieferung des Lagerſtrohes für einen Bivouak des Öten 
Armee⸗Corps am Striegauer Waſſer auf einen erſt fpäter 
zu beſtimmenden Niederlageplatz; a 
6) die Zufuhr des Lagerſtrohes von dem Niederlageplatz In 
den Bivouak dev Truppen; und endlich 
7) die Zufuhr des Koch⸗ und Wärmeholzes von demſelden 
Niederlageplat in den Bivouak der Truppen, 
zu Verdingung an den Mindeſtfordernden hiermit auzge⸗ 
boten, 

Zu dleſem Zweck iſt für den 25ſten d. M. um 9 Uhr des 
Morgens im Bureau der unterzeichneten Intendantur hieſelbſt 
ein Submiſſions⸗ und eventualiter Lizitations⸗Termin an⸗ 
beraumt worden, daher kautionsfaͤhige und ſonſt gehörig qua⸗ 
Ufizirte Unternehmer hiermit eingeladen werden, mit Kaution 
verſehen, in dieſem Termine perfönlich zu erſcheinen, und 155 i 
Preis⸗Anerbietungen ſchriftlich vorzulegen. 

Die letzteren find zu richten auf 5 
zu 1) die Lieferung und direkte Verabreichung von 1 Schock 
Fourage Stroh von 1200 Pfund; - 
w 2) den 10 von 24 Scheffel Hafer und 1 Gentner 
Heu auf die Meile; 
zu 3) die Diſtribution von 24 Scheffel Hafer und 1 Gentner 


Heu ey 
w 4) die Lieferung von 1 Schock Lagerſtroh und deſſen Zu⸗ 


fuhr von Beplau und Fürftenau in dos Zeltlager; 
zu 5) die Lieferung von 1 Schock Lagerſtroh für den Bivouak 
und deſſen Zufuhr von der e in ben Bivouak 
am Tage des letter; mp: a 


2 | se MO 


zu 7) die Zufuhr von 1 after fichtnes Klobenholz vom Termin auf den 20ſten d. M. Vomittags um 9 Uhr in | 


Niederlageplag in den Bivouak an demfelben Tage. 
Die Leiſtungen von 1) bis 3) koͤnnen von denen von 4) 
bis 7) getrennt und die ganze Entrepriſe an zwei verſchiedene 
Unternehmer verdungen, weiter aber nicht vereinzelt werden. 
Im Ganzen beträgt der Bedarf ohngefaͤhr: 
a). an Fourage bei den oben unter 1) genannten 4 Magazinen 
1000 Winspel Hafer, 3000 Centner Heu und 365 
Schock Fourageſtroh, und 
b) an Lagerſtroh: 
1) in Fuͤrſtenau und Beylau für das Zeltlager 380 Schock, 
) für den Bivouak 220 Schock. a 
Die ſpeziellen Bedingungen, unter denen die quäft, Entre⸗ 
priſe an Unternehmer verdungen werden foll, werden erſt im 
Termine zur Einſicht vorgelegt werden ; daher hier nur bemerkt 
wird, daß die Zufuhren in die Magazine mit dem 1. Auguſt 
d. J. beginnen muͤſſen, indem ſaͤmmtliche Truppen des ten 


Armee: Corps am 16ten und I[8ten deſſelben Monats in das 


Zelflager und die Cantonnirungen bei Kapsdorf einrücken wer⸗ 
den, und daß der Unernehmer die Kaution mit Einem Fuͤnf⸗ 
theil des Betrages der ganzen Lieferungs- und Transport⸗Ver⸗ 
guͤtigung ꝛe. in Staats ſchuldſcheinen ode Pfandbriefen im 
Termin zu deponiren hat. 

Die Koͤnigliche Intendantur behält ſich die Auswahl des⸗ 
jenigen unter den min deſtfordernden Unternehmern, mit wel⸗ 
chem ſierkontrahrren will, vor, und wird mit ihm, ſofern feine 
Preisforderungen annehmbar erſcheinen, vorbehaltlich kriegs⸗ 
‚minifterieller Genehmigung fofort einen Kontrakt abſchließen. 

Breslau, den 10, Juni 1835. 

ee Intendantur des Öten Armee ⸗ „Corps. 
Wey mar. 


f 2 Mühlen Verpachtung. 

Zur Verpachtung des fogenann:en Lehmmühle sub Ne. 16 
zu Neuhoff, nebſt dazu be den Garten und 18 Scheffel 
Aus ſaat Ackerland, iſt ein Termin auf 

den 24. Juni d, J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Okerlandesgerichts⸗Aſſe ſſo'r Weniger in uns 


ſerem Parthejen⸗Zimmer angeſetzt worden, wozu Pachtluſtige 


hierdurch eingeladen werden. 
Trebnitz, den 5. Juni 1835. 
Königl. Land⸗ und Stadt» Gericht, 
3 SS 


Jag d⸗ Verpachtung. 

Die mit ult, Auguſt d. J. pachtlos werdenden Jag⸗ 
den auf den Feldmacken Kammelwitz und Weiß: und Roth⸗ 
Vorwerk, Forſt Reviers Nimfau , follen im Wege der oͤf⸗ 
fentlichen Lizitation auf anderweite 6 Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Termin auf den 20ſten d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in Breslau, Neue Gaſſe Nr. 5, zwei 
Treppen hoch, anberaumt, und werden pachtlüſtige Jagd⸗ 
liebhaber hierdurch dazu eingeladen. 

Trebnitz, den. 25 Juni 3 
Königl. Forft: Infpection, 
88 Bar. v. re 


— 
7 


RR Jaßde Verpachtung. 
Sn meiftkietenden Berpagtung der mit ult. Aga d. 
J. pachtlos werdenden Jigd auf der Feldmark Polanowitz, 


Rn BEER? e auf anderweitige 6 RN AB: ein 


Breslau, Neue Gaſſe Nr. 5, zwei Treppen hoch, anbe— 
raumt, und werden pachtluſtige Jagd⸗ Li. bhaber eee 


dazu eingeladen. 


den 4. Juni 1835. 88 
Königliche Forſt⸗Inſpektion. = 
Bar. von Seidlitz. 


Trebnitz, 


Bekanntmachung. Der Bauer Daniel Gnerlich zu 
Pa vellau und die Johanna Eliſabeth verwittwete Bkauer⸗ 
meiſter Scherner, geborne Scholz, zu Kunzendarff? haben 
die, nach dem Oelsſchen Statut vom 20. Januar 1820 
in Pawellau, ihrem künftigen gemeinſchaftlichen Wohne 
geltende Guͤtergemeinſchaft, durch Vertrag vom 13 Mal 
1835 ausgeſchloſſen, weiches hiermit zur dffentlſchen Kennt, 
niß gebracht wird. 

Trebnitz, den 21. Mai 1835. 

Koͤnſigliches Land⸗ und Stadt⸗Gerſcht. 
Schuͤtz. 
Bekanntmachung 


betreffend den Verkauf von Kiefern⸗ und Fichten⸗Brennholz 


in dec Oberförſterei Proskau. t 
Es foll eine bedeutende Quantität Aiefern⸗ und Fichten⸗ 
Klafter » Brennholz in den Revieren dee Oberfoͤrſtexei Peos⸗ 
kau oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
ein Termin auf den 22. d. M. um 10 Uhr Morgens anberaumt 
if, Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in d eſem Termine zu 
Proskau im Amts⸗Lokale des Oberförſters einzufinden, und 
ihre Gebote vor unſeim Kom miſſarius, dem Perrn Regie⸗ 
rungs und Forſt⸗Rath Maron dort abzugeben, auf welche 
ſie, wenn letztere annehmbar ſind, den ſoforti igen Zuschlag zu 
gewärtigen haben, ; 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt a 
und die Klafter⸗Hoͤlzer ſelbſt von den betesffenden Forſtteam⸗ 
ten jeder Zeit auf Verl angen im Walde vorgezeigt 55 5 
Oppeln, den 5. Juni 1835. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domarnen, Forſten und direkte Steuern. 


Verſteig tung Koͤniglch Graditzer Haupt⸗Geſtuͤt⸗Pferde. 
Sonnabend den 4. Sulı d. J. Bormitrig von 9 Uhr ab, 


ſollen auf dem Geſtuchofe zu Kepiz bei Zorgaa, circa 80 


Stuck hieſige Geſtuͤt-Pferde, beſtehend aus bedeckten und un: 
bedeckten Mutterſtuten, Beſchaͤlern, Ajahrigen Hengſten, 


Wallachen und Stufen, ‚öffentlich, an den Meiftbietenden gegen 


ſofortige baare Zahlung in Friedrichsdor à 5 Thlr., ſtatt 


welcher jedoch bei der Bezahlung für 5 Thlr. Gold, 5 Thlr. 


20 Sgr. Courant berechnet werden koͤnnen, unter den im Auk⸗ 
tions Termine naͤher bekannt zu machenden Bedingungen ver⸗ 


ſteigert werden, und wird noch bemerkt, daß ſich lo wohl unter 
den Mutterſtuten, als auch unter den übrigen Pferden ganz 


fehlerfreie und werthvolle Pferde befinden, welche ſaͤmmilich ans 
geritten ſind. 


Den 2. und 3. Juli d. J., Vormittags von 8 bis 11 uhr 


und Nachmittag von 4 bis 7 Uhr, werden den Herrn Käufern 
dieſe Pferde r resp. vorgeritten und vorgeführtiserden, und ſind 
gedruckte Auktions⸗Liſten vom 24. Juni e. ab, ſowohl auf 


dem Königl. Geſtüte, als auch in dem Königl. ee 5 


Amte zu Berlin gratis zu haben. 
. Gee aditz den 2. Juni 1835. 
ar he Si Bekiſen⸗ 


— — 


Ser 2103 8 


rr 1.00, 
Am 19. d. M. Vorm, v. 9 Uhr u. Nachm. v. 2 Uhr, fol 
len im Auktionsgelaſſe Nr. 15. Maͤntlerſtraße zwei Nachlaſſe, 
beſtehend in etwas Gold und Silberzeug, Zinn, Kupfer, Lei⸗ 
\ nenzeug, Betten, Kleidungsflüden, Meubles und Hausge⸗ 
rath, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigett werden. 
Bieslau den 14. Juni 1835. 
| Mannig, Aukt. Commiſſ. 


Wein⸗ Auktion. 


Morgen, Dienſtag den 16. Juni, früh um 9 Uhr, werde 
ich auf der Ohlauerftraße im blauen Hirſch, guten abgelager⸗ 
en Würzburger (Ungſteiner), St. Julien von ganz guter 
Qualitat, in Partien von 5 bis 10 Flaſchen meiſtbietend vers 
ſteigern. Pieré, Auct.⸗Commiſſ. 


Am 26. d. M. Morgens um 10 Uhr werde ich auf dem 
biefigen Königl. Packhofe 
irca 50 Centner ruſſiſchen Flachs 
— 115 Hanf, 
33 unverſteu⸗ 


— — 


— — 


erten Juchten 
für aus waͤrtige Rechnung gegen baare Zahlung verſteigern. 
A. Faͤhndrich, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


Bekanntmachung. 


Die Seiden⸗ und Garn⸗ 
| 


Guerbalck an Sohn 
aus Leipzig, 


befindet ſich naͤchſte 


Margarethe. Meſſe in Frank⸗ 
furt a. O. 


im ehemaligen 


Gründleiſchen auſe am 
a AD | 


1 ber und Junkernſtraßen⸗ Ecke, in dem von den Herren M. 
Leſer und Comp. aus Elberfeld inne gehabten Gewölbe neben 
den Haben J. C. F. Krauske und Comp, aus Berlin. 


— 


Zweite Beilage zur M 136 der Breslauer Zeitun 


Montag den 15. Juni 1835. 


FFF KT 
ur guͤtigen Beachtung. 

bi Ich beehre mich meinen werthen Kunden und Ges 

In ſchaͤftsfreunden hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich von 

0 nun an nicht mehr in meinem früheren Lokal, Kupfer⸗ H 
I 
1 


ſchmiedeſtraße Nr. 32, ſondern auf derſelben Straße fl ö 


Nr. 22 im goldenen Schwan, beim Deſtillateur Herrn 
Jurock, eine Stiege hoch, die Marktzeit uͤber wohnen 
IH werde. Mit der Bitte, mir das gütige Vertrauen wie 
1 zu ſchenken, empfehle ich mich mit allen Sorten 
2, 3 und Afachen, ſtarkſortirten weißen und farbigen u 
Zwirn, zu den moͤglichſt billigen Preiſen. — Meine 
Marktbude iſt wie ſonſt dem halben Monde gegenüber, 
Johann Gottlieb Finger, 
aus Volkersdorf, Laubaner Kreis, im 
Herzogthum Sachſen. 1 
E CCT 
BSEBEIEEIIHOHSHEOHISINIS 
8 Sommer ũBeinkleiderzeuge 8 
O in achten waſchbaren dunklen Farben, empfiehlt erges 8 
S benſt zu billigen Preiſen: 85 
Louis Zülzer in der Korn⸗Ecke, 
Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Straße. 3 
SS ee e eee 
von ächten 1 und bh Geflechten, fo wid 
auch Baſthuͤte, ſind nach den neuſten Fagons zu billigen 
Preiſen wieder N 
Aug. Ferdinand Schneidet, 
Ohlauerſtraße Nr. 6 


Dre aus Su Suu SSN TEST 

Grüne Rolleaux zu Außerft billigen Preiſen em⸗ 
pfiehlt: C. Elſaſſer, Ohlauerſtraße Nr. 6. in der 
Ben 


Baſt⸗ Matten⸗ Verkauf, 


Eine Parthie ganz neue ruſſiſche Baſt⸗Marten werden, 
um bald damit zu räumen, aͤußerſt wohlfeil verkauft: Anto⸗ 
nien⸗Straße Nr. 9, im weißen Roß, eine Treppe. 


Myrthen⸗Verkauf. 


nage zeigt Einem hochzuverehrenden Publſkum 
ganz ergebenſt an, daß er den 16ten und 17ten Junk feine 
ſchoͤn blühende Myrthen bei der grünen Röhre zum Verkauf 
aufſtellen wird. Tilgner aus Militſch. 

Anfrage. Wer eine 3 oder Aarmige Lampe, weiß mit 
Gold verziert, billig abzulaſſen hat, beliebe es anzuzeigen 
Kloſterſtraße Nr. 3, im 2. ‚Stod 8 


— 10 — 


Neue Wahaks-Sor te von W. Ermeler & Comp. 
Vorstehende Fabrik hat mir eine auf hollän- 
dische Art mit besonderer Sorgfalt angefertigte 
a Tabak unter dem Etiquet: 
Nr. 1, ohne Rippen, ½ Pfd. Packung, 
a 12 Sgr. pro Pfund, 


gesandt, den ich als leicht und In een im Rau- 


Fe zur gütigen-Beachtung empfehle, 
Ferd, Scholtz, 
Büttner - Strasse Nr. 6. 


Heidekorn und Wicken 


werd biüigſt verkauft, SONSEIDHIRKE Straße Nr. 28 im Hofe 
Parterre. 


Geſchaͤfts⸗Lokal⸗ Veran⸗ 

derung. 

Unſere ſeit zweiundzwanzig Jahren auf der 
Karls⸗Straße im ehemaligen Kapuziner⸗Kloſter 
Nr. 36 beſtehende Leder⸗ und Waaren⸗Hand⸗ 
lung, wert egen wir mit heutigem Tage nach un⸗ 
fern Haufe, Junkernſtraße Nr. 29, im ehema⸗ 
ligen Steueramte, welches wir unſern verehrten 
Geſchäftsfreunden hiermit ergebenſt anzeigen. 

Breslau, den 12. Juni 1835. 


Iriedenthal & Gordan. 
Gade Anſtalt, 


Ztölngergaſſe Nr. 7 (auch, kleine Groſchengaſſe Nr. 9), 
werden zu jeber Stunde des Tages Bäder aus reinem Quell⸗ 
waſſer, in faubern, nach jedem Bade gewerhfelten Wannen 

gegeben. 

Ein Bad koſtet einzeln 6 Silbergroſchen, eee 
5 ea 


Aus freier 5 zu verkaufen, 


zu Zduniſi im Großherzogthum Poſen. 


Em maſſwes Haus am Markte, im beſten Bauzuſtande, 


mit einem offenen Spezerei⸗Geſchaͤft, 


12 Zemmer, 3 Kucheln und eee mit einem Seiten⸗ 


iche balide, Staüung und Wagenremiſe, Keller und ſonſtigen 
Räumen, geeignet zu jedem Unternehmen. Am Hauſe ein 
geoßer Garten, begraͤnzt durch einen waſſerteichen Bach. 

Noch gehören zu diefem Grundſtück: Aecker von eirca 30 
Scheffel Ausſaat, 3 Wieſen nebſt eur Näheres hier⸗ 
uͤder in Breslau, 


Herrenſtraße Nr. 21, im Comptoir. 
Feinſtes Gold 

kleinem bis größten Format Straßburger Halb⸗ 
Gold ſo wie guch ard 

1 in g 


A vorrasste ond gert 


bethär. Nr. . 9. de Treppen ho hoch. 
ulld Silber zu Schildern von 


binär, ‚weiß und gelb e 


Runketrüben- Pflanzen, a F 
Neher Gattung ſind zu haben in Kuuſchka ohnwelt Groß⸗ 
Mochbern bei: 


F 


= Verkaufs Anzeige. a 
In einer lebhaften Gebirgsſtadt Schleſiens iſt ein im beſten 
Bauzuſtande befindliches Haus, mit Uebernahme einer wohl⸗ 
eingerichteten Eiſen⸗ und Sure Waaken⸗ Handlung unter je: 
liden Bedingungen zu verkaufen. 


e Auskunft ertheilt der Sommiffeni Herr Herr⸗ | 
mann, Ohlauerſtraße Nr. 9. 
SE 


Einige der ſchoͤnſten Ritterguͤter mit allen Regalien in der 
Nähe von Breslau im Preife von 30 bis 60,000 Rthlr, ſind 

zu verkaufen, oder zu vertauſchen. 5 
Desgleichen wird auf ein Grundſtück bei Breslau, auf 13000 


Kthlr ſich verzinſend, ein Darlehn von 3000 Rehlr. zur ſten 


Hypothek; auf ein kleineres ein Darlehn von 200 Rchlr. zus 
Iſten Hypothek geſucht. Das Nähere ſagt J. C. Müller, 
Naſchmarkt Nr. 54. - 


Wagen: Berfaufoonverfhiebenen® orten: Reſſe 
Wagen auch Jagd⸗Wagen und Droſchken mit Bew | 
deck, auch ohne Verdeck, mit eiſernen Achſen auch 
hölzernen Achſen, ſehr gut und dauerhaft gebaut, ſtehen fehr 
preißwürdig zu verkaufen bei dem Stellmachermeiſter 

SGebhar det,; 
RR Acht: Ber: Erich Nr. 42, 


Ein gutes Klavier ſteht zu igen Al 


brechts Straße Nr. 11 11 drei Treppen hoe bohe 


Eine kleine evangeliſche Fillal e Gemeinde im | Gebirge, fd ſucht 
zum Gebrauch für ihre gottesdienſtlichen Verſammlungen ein 
zwedmäßiges Poſitiv, welches wenigſtens einen 8Fuß enthal⸗ 
ten muß, um einen moͤglichſt billigen Preis zu kaufen, und 
bittet, darauf bezuͤgliche Anerbietungen an Herrn Inſtrument⸗ 
macher Lummert (neue Sandſtr. Nr. 17) gelangen zu za 


Bu verkaufen 
N ein ſchon gebrauchter ee Dampf, Stofufuup, 


Ar. „ 


i  Müte und Ober: Solzbrunn, empfehle J. 6. Habe, 
am Neumarkt im wilden Mann und Mohr. f | 


Nicolai⸗Straße Nr. 2 zwei Stiegen hoch, iſt guter Futter 
Hafer und eine Geldkaſſe billig zu verkaufen. 5 


e 
Zum Meubles⸗ und Glaswaaren⸗Einpacken, empfiehlt id] 
„We b vick; zu erfragen! Schmiedebtücke? Nr. 33 im Bäudel, 


BR Polterabend Geburtstags 5, Hochzeits und andere) 
Gedichte, werben von einem Kandidaten Dt gefertigt, Enfe 


Ein: Nationat- Pole wünſcht in der ae Em . 
grammatitalſſch wie converſatlonell Unterricht zu ertheilen, 
2 N: 1315 mean N Nr. 8 e N vorm | 


1 


Eine Bemerkung. 


Als die am 4. Mai a. c, von mir angekündigte Inh: wegen 
einer erſt nach dem Drucke entdeckten nothwendigen Verbeſſe⸗ 


zung vezfpätgie Triſektion nicht ſogleich erſchien, fiel es Nies. 

manden ein, feine Stimme darüber zu erheben, weil beſchei⸗ 
dene und wahrhaft gelehrte Manner wohl wiſſen, wie leicht 
man in einem ſo Th niert igen Unternehmen etwas überſehen 
koͤnne, und deshalb nie ſich hoͤhnend aͤußern, Nur Herr Dr. 


Hahn erhob auf eine diktatoriſche Wiiſe ſeine Stimme, mit 


einer Warnung an die Jugend und einer Hinweiſung auf feine 
Aeberſetzuſg der Anfangsgruͤnde der höheren Geometrie von 


Lacroix, worin aber eben fo wenig wie in Kaͤſtnet die Unmoͤg⸗ 


lichkeit einer geometeiſchen Auf oͤfung klar erwieſen iſt. Zu 
allen Zeiten, ſagt Labomus in feiner Vorrede, haben ſcharf⸗ 
ſinnige Männer dieſe Auflöfung verſucht, Beweis genug, daß 
fie dieſelbe nicht fire unmögl! ch hielten. Trotz dieſem Geſchrei 
iſt die Teiſektion erſchienen, und meine Abſicht und Anſicht 
darüber find. in dem Vorworte dazu ausgeſprochen, 

Nun erlaube ich mir die Frage: „Durfte Herr Dr. Hahn 
auf dieſe Art ſeine Stimme erheben?“ Wer als Diktator 
auftritt, von der Tiefe des Wiſſens ſpricht, warnend ſich an 
die Jugend wendet, muß entweder ein ausgezeichneter Schrift⸗ 
ſteller oder ein anerkannt tuͤchtiger Lehrer ſen. Ob Herr Dr. 
Hahn Eins von beiden und fehlerfrei, ſei, wied er wohl ſelbſt 


Dr. 85 che e. 


Bei det Schwierigkeit für Eltern, ihre Söhne in fremden 
Städten auf eine zufriedenſtelende Weiſe, zur Aufſicht und 
Erziehung unterzubringen, glaube ich eine gern und freiwillig 
geübte Pflicht der Anerkennung in mehrfacher Beziehung am 


am beſten fühlen. 


8 paßlichſten zu erfüllen, weng ich dem ehemaligen Hauptmann 


Herrn Poli zu Breslau und deffen würdiger Gattin auch oͤf⸗ 
fentlich meinen innigften Dank für die Sorgfalt und Treue ab⸗ 
ſtatte, mit welcher fie meinen Sohn in ihrem Hauſe gepflegt 
haben. Durch eine Reihe von Jahren iſt durch fie das Ver⸗ 
trauen, welches ein Vater in den Pfleger fund Erzieher ſetzt, 
auf das erfteulichſte gerechtfertigt worden, daher ich das Po⸗ 
li ſche Inſtitüt mit der Ueberzeugung eines reblichen Mannes 
denen empfehlen darf, die in Abſicht der Erziehung ihrer 
Soͤhne mit mir in gleicher Lage ſind. 

IHN, den 4. Jun 1838 


v. Grave auf, Berk. 


Soirée Musicale. 


Heute den 15ten Juni wird Unterzeichneter die Ehre 


haben, im Garten des Coffetſer Herrn Gabel vor dem Oder⸗ 


thore, Steyriſche Alpengeſaͤnge vorzutragen; der Muſikdl⸗ 


* 


tektor Herr Herrmann hat gefghlligſt die Zwiſchenmuſik uͤber⸗ 


nommen, und wird die belisbteſten Wiener Tänze aufführen. 
BR e um 6 Uhr, das Ende um 10 Uhr. 
5 Paul Schwei zar, 
Alpenſanger aus Stepeemast, 


5 Güter, feitwäres Breslau und dem Gebirge, von elrea 


dae Schfl. Ausſaat Weitzenboden; 2000 Rege, bonn Ger 


Allen, 25000 Stck. Schaafen; 150 Kühen, Brau⸗ und 

8 rennerei ꝛc. kann ein vermoͤgender Landwirth für 1 Rthlr. 
halbjaͤhrige Pacht vom 1. Juli ab uͤbeinehmen. 
or & nen Naſchmarkt Nr. 54. 


— 20 + 


Das Nähere 


] 
Reife 4 Gilegenbeit. a 
Den 25ſten d. Monats geht ein in vier Federn henhende 
Chaiſewagen von hier über Dresden und Leipzig nach Mainz. 
Darauf Reflektirende belieben ſich zu melden in Brieg, Wage 
nergaſſe Nr. 350, oder in Breslau, Ohlauetſtr. in den zwel 
goldnen Loͤwen. 
Brieg, den LI, Juni a 
Sch w eit 3 
mag 
Billige Gelegenheit nach Landeck, welche Dienſtag d. 16. von 
hier abgeht, wie auch fortwaͤhrende Gelegenheit nach Berlin, 
iſt bei Meinſcke, Kränzelmarkt und, Schuh brückecke Nr. 1. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchſieben, 
heute Montog den ae d. Mts., ladet u Brigſttenthe 
ergebenſt ein: f 
G 1 Koffetier. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Aus ſhieben, Montag den 15. 
Juni, Abet ergebenſt ein; 


85 EEE Hauff, Coffreier, 
0 offene Gafſe am Schießwerden. 


Anzeige. Eine große 5 demifc, ihrer Beſchafſenheit n nach 8 


zu jedem Behuf geeignet, iſt billig zu vermiethen auf der 


Stockgaſſe Nr. 17.5 daſelbſi iſt auch ein großer, ſehr brauch ⸗ 


barer Wach hund zu ve verkaufen. 


Veränderungs halber if ſſt ſogleich oder zu Jehanni ene 


ſchöne Paxterte Wohnung von 2 hohen Studen, Alkove, gro⸗ 
ßer lichten Küche nebſt Gartenbenutang, mit und oone Stal⸗ 
lung, zu vermierhen, Schweldnſtzerthor Gartenſtr. Nr. 35. 


Fronte der erſten Etage nebſt Kammer, wird an eine einzelne 
Dame billig abgelaſſen und kann ſofort bezogen werden. Nie 


heres Ketzerberg Ni, 21 eine Sledge 
Fur Johanni zu vermiethen: 

Schuhbrücke Nr. 55 die dritte Etage, 3 Zimmer, 1 Alkobe, 

Kuchel, Ganggelaß, Boden, Keller und Benutzung eines 

Waſchhauſts. Der Eigenthümer. 


Zu vermiethen and und Michael d. 3. zu beziehen! 
Schweidniter Straße Nr. 28, ohnweit der Promenade, 
im dritten Stock, 4 Stuben, 1 Kabinet und Kuͤche. Dos 
Nähere e Parterre bei F. Frank. 


Es wünſcht Jemand 3 oder 2 Studen nebſt Kabine und 


EEE TEURER TESTER 


Zubehör, auf dem Blücherplatz am Ring, oder in der Nahr 


deſſelben zu miethen. Die Nachweiſung wird die Expedition 
der Beitung unter Addreffe M. W. gefälligſt annehmen. 5 


Zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehe ‚a. Mathiade 
2 Nr. 8 der erſte Stock. Das Nähere‘ Part tr. 


Ju beck dermiethen echen iſt: N. Mäntlerſtrahe Nr. = eint ine freundliche 5 


Wohnung von 2 Stuben, vorn heraus, 1 05 1 . 


Das Naͤhere zwei Stiegen hoch beim Wirth. 


An der Promenade nahe dem Ohlguer 509 ide 80855 
Stube für einen einzelnen Deren zu vergehen. f 
Ringe Ne. 21. zwei Treppen hoch. 


Eine freundliche ae e 195 
i en. 


: — 
Anerbieten. Eine freundliche Stube in der Vorder⸗ 


N 3 


Zu vermiethen, iſt Reuſche⸗Straße⸗ und Bluͤcherplatz⸗Ecke 
in den 3 Mohren die 2te Etage, beſtehend in 7 Piecen, Entree 
und Beigelaß, Term. Michaelis a. c. zu beziehen. Das Na⸗ 
-bere beim Elias Hein am Ringe Nr. 27. = 


Zu vermiethen iſt im Baron v. Zedlitzſchen Haufe, Kraͤn⸗ 
zelmarkt Nr. 1. ein kleines Gewoͤlbe nebſt Schreidſtube, Term. 
Johanni a. C. zu beziehen, das Naͤhere bei Elias Hein, 
am Ringe Nr. 27. 5 


Wahrend des Jahrmarkts iſt eine meublirte Stube auf 
dem Ring Nr. 16. zu vermiethen, zu erfragen Nr. 17. in der 
Kleider Handlung. i 


An gekommene Fremde 

- Den 13. Juny. Weiße Adler: Hr. General⸗Lieut. von 

Staden aus Rußland. Rautenkranz: Hr. Schauſpiel⸗Direktor 
Schroder a. Königsberg. — Hr. Pfarrer Stöhr a. Klein⸗Oels.— 
Blaue Hirſch: Hr. Dampfmaſchinenb. Pariſis a. Grace⸗Montignee 
— Kr, Majorin v. Wyſocka a. Warſchau. — Fr. Juſtiz⸗Kommiſſ. 
Wolowska a. Kaliſch. — Hr. Rittmſtr. v. Ziegler a. Gr. Lagie⸗ 
wnick. — Hr. Banquier Bergſon a. Warſchau. — Fechtſchule: 
Gr. Kaufm. Zobel u. Hr. Kaufm. Hentſchel a. Kempen — Gold. 
Hirſchel: Hr. Banquier Bornſtein a. Krakau. — Hr. Banquier 
Bornſtein a. Warſchau. — Hr: Kaufm. Posner a. Warſchau. — 
Zwei gold. Löwen: Gr. Kaufm. Sachs a, Kempen. — Gold. 


Baum: Fr. Kaufm. Gabrielly a. Krakau. — Gold. Zepter: 


Hr. Apothek. Hausleutner a. Rawicz. — Hr. Kaufm. Viebig aus 
Magdeburg. — Fr. Gutsbeſ. v. Lipska a. Lewkow. — Fr. Gutsbeſ. 
v. Biernacka a. Polen. — Gr. Stube: Fr. Gräfin Grudſinska 
a. Poſen. — Gold. Gans: Hr. Gutsbeſ. v. Lipski a. Marszew. 
— Drei Berge: Hr. General Pächter von Schönermark aus 
Prieborn. — Gold. Schwerdt: Hr. Kaufm. Layuſen u. Herr 
Hr. Kaufm. Dähne, Hr, Kaufm, Nettelhorſt, Hr. Kaufmann Edel⸗ 
mann a. Leipzig. b . 

Privat⸗Logis: Roßmarkt No. 10: Hr. Ober⸗Huͤtten⸗In⸗ 
ſpekt. Dieterich a. Paroſchowitz. — Meſſergaſſe No. J; Frau Paſtor 
Juͤling a. Prietzen. 

Den 14. Juni. Deutſche Haus Hr. Juſtizj⸗Kommiſſarius 
Klapper a. Natibor. — Rautenkranz: Hr, Wirihſchafts⸗Direk. 
Neumann a. Gr. Strehlitz: — Hr. Ober⸗Amtm. Menzel a. Cottbus. 
— Gold. Schwerdt; Hr. Kaufm. Lübeck a. Berlin. — Hr. 
Kaufm. Stolze a. Berlin. — Hr. Kaufm. Schiffchen a. Croſſen. 
Hr. Kaufm. Volbeding a. Leipzig. — Hr. Kaufm. Wolff a. Bre⸗ 
men. — Hr. Partik. v. Randow g. Liegnitz. — Hr. Partik. Sattig 
a- Liegnitz. — Hr. Fabrikant Werner a. Gnadenfeld. — Drei 
Berge: Hr. Gutsbeſ. Steinmann a. Baumgarten, — Goldne 
Gans: Hr. Kaufm. Schuter a. London. — Hr. Hofrath Wilke 


Schmiedecke a. Hirſchberg. — Am Ninge No. 39: Hr. Medizinal⸗ 
Math Diettrich a. Glogau. — Hr. Kaufm. Ortelli a. Koblenz. — 
r. Profeſſor Lindau a. Oels. — Schuhbr. No. 6: Hr. Kaufm. 
ergſon g. Warſchau. — Hummerey No. 3: Hr. Hauptm. Geisler 

a. Habendorf. — 
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WECHSEL- UND GELD-COURSE 
Breslau, vom 15. Juni 1833. 


Wechsel- Course. Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 1412 — 
Hamburg in Bano a Vista —— 1814 
FCC 2 W. . —— 
Ditto 2 Mon. — 41503 
London für 4 Pf. Sterl. 5 Mon. —— 6. 2417 
Paris für 300 Fr. 2 on. = — 
Leipzig in Wechs. Zahl. . a Vista | 4027 
gs De Messe — Ts 
Augsburg 2 Mon. . 105 
Wien in 20 rr. à Vista — — 
DTT ee en 2 Mon, 1044 ES. 
Berlin: u er re A Vista 100 Ka 
Dies ya 35,58: 2 Mon; en 99,7, 

Geld- Course. 
Holänd, Rand-Ducatn . » 2 2. — 953 
Kaiserl-Ducatenis ann Ss 95% 
Friedrichsdor . 0. 2 2 er 0. 415°, > 
Poly Bourntsnn ne see: 4014 7 — 
Wiener Einl. - Scheine 42 . 
Eflecten - Course. Zee 

Staats-Schuld-Scheine „ . ... | 4 1014 — 
Seehandl, Präm, Scheine à 50 R, | — 64 — 
Breslauer Stadt- Obligationen 4 1042 — 
Ditto Gerechtigkeit ditto [4 924 — 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe 4 — 1025 2 
Schles. Pfandbr, von 4000 Rilr, . 4 — - 106% 
Ditto dito —- 500 — A — 1074 
Ditto ditw — 400 — 4 — — 
Disconto o. 0 — 3 — 


14. Juni] Barom. inneres äußeres] feucht Windſtärke Gewolk 
6 U. V. 27“ 9, 4116,81, 4710, 5 N. 5 oß. W. | 
2 U. N. 27“ 9, 22 717, 0415, 7 +10, 5 NW. 37 N 0 


Nachtkuͤhle + 10, 5 (Thermometer ) 


Oder 18, 0 


13. Juni] Barom. inneres äußeres feucht | Windftärke Gewolk 


6 u. V 27/10, 88 117, 4 14, 719, 0 NW. 115 kl. Wie 
2 Uu. N. 27/10, 96018, 0719, 311, 7 NO. 22 Bllch 


Thermometer ) Oder 4 18, 4 


—— —— k EEE Enns areneen 


Getreide 


Waizen: 1 Rtlt. 27 Sgr. — Pf. 


Breslau, den 13 Juni 1835 


7 


rr 


1 Rtle. 17 Sgr. — Pb 


1 8 1 en 22 Sgr. — Pf. 

Mog gen: 1 Rtlr. 12 Sgr. — Pf. mi 1 Rtlr. 11 Sgr. 6 Pf. yea) 1 Rilr. 11 Sgr. — Pf., 

Gerste; bücher] 1 Hein. 7 Sgr. — Pf. Mittler. AM. g Sgr. 6 pf. fe) 1 Kür. 6 Sgr. — f 
Hafer: ( Rtlr. 26 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 25 Sgr. 6 Pf — Nele. 24 Sgr. 6 Pf. 


